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Dr Goebbels Millionen ſchaffen für den Sieg
Bauer und Arbeiter Seite an Seite

Berlin 4 Oktober Zum fünften Male in dieſem ſchwerſten aller Kriege bei dem es um Sein oder
Nichtſein des Reiches geht feierte die deutſche Nation den Erntedanktag Jm Berliner Sport
palaſt der traditionellen Verſammlungsſtätte erhebender Volkskundgebungen waren die Vertreter der
ſchaffenden Bevölkerung aus allen Berufsſchichten zuſammengekommen um dem deutſchen Landmann an
ſeinem Ehrentag höchſte Anerkennung und tiefſten Dank für die geleiſtete Arbeit des vergangenen Kriegs
jahres zum Ausdruck zu bringen 118 Bauern und Bäuerinnen aus allen deutſchen Gauen denen vorher in
einer Feierſtunde im Moſaikſaal der Reichskanzlei das Kriegsverdienſtkreuz 1 Klaſſe verliehen wurde
ſowie eine bäuerliche Jugendabordnung hatten unter ihnen Platz genommen Faſt zur gleichen Stunde
fanden im ganzen Reichsgebiet ähnliche Veranſtaltungen der Partei ſtatt in denen weiteren bewährten
Bauern und Landfrauen die gleiche Auszeichnung 2

Der Rieſenraum des Berliner Sportpalaſtes war bis
uf den letzten Platz gefüllt als nach dem feierlichenEinmarſch der Fahnen der Gauleiter von Berlin Reichs

miniſter Dr Goebbels und der Reichsbauernführer
Staatsſekretär Backe erſchienen Spontan erhoben ſich
die Tauſende von ihren Sitzen und jubelten dem Miniſter
und dem Reichsbauernführer begeiſtert zu Nach Eröff
nung der Kundgebung nahm Staatsſekretär Backe ſo
leich das Wort zu einer Anſprache die wir an anderer
telle unſerer heutigen Ausgabe wiedergeben Dann

ſprach von ſtürmiſchein Beifall empfangen Reichsminiſter
Dr Goebbels Nachdem er in tiefempfundenen ſchlichten
Worten der ſtolzen Leiſtung des Landvolkes gedacht und
um Ausdruck gebracht hatte daß es ſich des Vertrauensdes Führers in vollem Umfange würdig erwieſen habe

dankte er den Bauern und Bäuerinnen für ihre hin
gebungsvolle von hoher Verantwortung getragene Arbeit
und fuhr fort daß es ihm eine Pflicht der Kameragdſchaft
ſei in dieſen Dank vor allem Staatsſekretär Backe den
Leiter der deutſchen Ernährungswirtſchaft mit ſeinem
engeren und weiteren Mitarbeiterſtabe einzubeziehen

Dr Goebbels führte dann weiter u a aus Die
Stirnſeite des Sportpalaſtes trägt heute ein Transparent
mit der Aufſchrift Pflug und Schwert die Garanten des
Sieges Brot und Waffe ſind unerläßliche Voraus
ſetzungen einer erfolgreichen Kriegführung So wie der
Bauer für das Brot ſo ſorgt der Arbeiter für die Waffe
Ungezählte Millionen deutſcher Männer und Frauen baben
im abgelaufenen Jahr in den Fabriken in raſtloſer Tages
und Nachtarbeit die Waffen geſchmiedet deren die Front
bedarf um ſich in dieſem gigantiſchen Weltkampf ſiegreich
zu behaupten Wenn der Feind die Abſicht hatte durch den
Luftkrieg neben der Terrorifierung der Zivilbevölkerung
auch unſere Rüſtungsproduktion vernichtend zu treffen ſo
iſt ihm das in keiner Weiſe gelungen Unſer Parteigenoſſe
Reichsminiſter Speer hat es fertiggebracht durch einen
großzügigen Rationaliſierungs und Vereinfachungsprozeß
der deutſchen Waffenproduktion neue ſehr weſentliche An
und Auftriebe zu verleihen Der Fleiß und die Einſatz
freudigkeit der Millionen Männer und Frauen aus der
deutſchen Rüſtungswirtſchaft haben ihm dabei ihre Hilfe
und Unterſtützung in weiteſtgehendem Maße zuteil werden
laſſen Auch dafür möchte ich ihnen heute im Namen des
Führers und des ganzen deutſchen Volkes danken Dieſer
Dank gilt auch allen ſchaffenden Männern und Frauen
unſeres Volkes die durch ihre Tapferkeit durch die Höhe
ihrer Kriegsmoral durch ihre Umſicht ihren Fleiß und
ihre Einſatzbereitſchaft täglich aufs neue beweiſen daß ſie
gewillt und entſchloſſen ſind dem Führer durch dick und
diinn zu folgen um mit ihm das Ziel eines ſtolzen Sieges
zu erreichen

Kein Platz für Verräter
Niemand wetß beſſer als der Führer ſelbſt welchen

außerordentlichen Belaſtungen das deutſche Volk dabei vor
allem in den Luftnotgebieten ausgeſetzt iſt Wenn
er von ihm die höchſten Opfer verlangen muß ſo deshalb
um damit ſeine Freiheit und Zukunft ſicherzuſtellen Wir
müſſen durch das tiefe Tal des Leides und der Schmerzen
dieſes Krieges hindurch wenn wir auf die Höhe ſteigen
wollen Wenn es hier und da ein feiges Subjektunter uns geben ſollte das ein bequemes Leben über die
Ehre und die Zukunft unſeres Volkes ſtellen und durch
Verrat und Treuloſigkeit der gemeinſamen Sache gegen
über der kämpfenden Front in den Rücken fallen ſollte
dann ſind wir entſchloſſen ihm im Namen des ganzen
deutſchen Volkes dafür den Kopf abzuſchlagen Aber gott
lob handelt es ſich dabei immer nur um ganz vereinzelte
Individuen die in den breiten Millionenmaſſen unſeres
arbeitenden und kämpfenden Volkes gar nicht mitrechnen
Unſere Feinde täuſchen ſich ſehr wenn ſie dieſe Einzel
gänger für eine ernſtzunehmende Kriegsoppoſition halten
Eine ſolche exiſtiert im nationalſozigaliſtiſchen Deutſchland
nicht Wenn man ſich in London und Waſhington der
trügeriſchen Hoffnung hingegeben hatte nach dem 25 Juli
auch im Reich ein Badoglio Experiment nach ita
lieniſchem Beiſpiel durchzuführen damit das deutſche Volk
in die Knie zwingen und ihm vermutlich noch härtere
Kapitulationsbedingungen auferlegen zu können ſo beruht
dieſe kindiſche Hoffnung auf einer gänzlich falſchen Ein
ſchätzung unſerer inneren Machtverhältniſſe und des Wil
lens und der Entſchloſſenheit des deutſchen Volkes zum
Krieg Im übrigen fuhr Dr Goebbels fort iſt die
allgemeine Lage nur dazu angetan Front und Hei
mat noch enger als bisher zu verſchweißen und ſie im ge
meinſamen Glauben an den kommenden Sieg und im
feſten und unerſchütterlichen Vertrauen auf den Führer
unlöslich zuſammenzufügen

Denn erſtens ſteht an der Spitze des Reiches der
Führer und nicht ein verräteriſcher KönigKönige kommen bei uns überhaupt nur noch in Märchen
und Operetten vor Deutſchland iſt ein republikaniſcher
Führungsſtaat Zweitens findet ſich in der Deutſchen
Sehrmacht kein Soldat er ſtehe hoch oder niedrig der

die feige Unterwerfung über die Ehre ſtellt und drittens
iſt das deutſche Volk politiſch zu reif und mündig um
nach der bitteren Lehre vom November 1918 noch einmal
auf die u heinbeiligen Lügen ſeiner Feinde hereinzu
fallen Unſere Front kann beruhigt ſein Sie kämpftfür eine Heimat die ihre Opfer verſteht kennt würdigt
und auch verdient Dieſe Heimat arbeitet und leidet ſie
nimmt dienbärteſten Belaſtungen des Krieges auf ſich ſie
ſteht ob Vater ob Mutter ob Kind ihren Mann und
beweiſt damit ihren kämpfenden Soldaten eine tiefere
Dankbarkeit als ſie mit Worten überhaupt ausgedrückt
werden kann

Anſchließend entwarf Dr Goebbels in einprägſamen
orten oft vom Beifall der Tauſende unterbrochen ein

Bild der politiſchen und militäriſchen Lage und führte da
bei u a aus Ich beginne mit dem Thema des Luftkrieges Wenn es in den vergangenen Wochen manch
mal den Anſchein hatte daß der feindliche Luftterror eine
leichte Abſchwächung erfahren hat fo müſſen wir trotz
dieſer Tatſache auch in Zukunft noch mit ſchweren Rück
chlägen rechnen Manche unterbliebenen Angriffe ſind
ſicher auf das Wetter zurückzuführen das in dieſer
Jahreszeit zeitweſlig die Einflüge ganz großer Verbände
nicht erlaubt allerdings auch die eigene Verteidigung
ebenſo hemmen kann Andererſeits aber
um ſ er e m i I i t ä r i ſ c e A h mehr in

Lager zu erkaufen

iſt ſicher daß gramm

Klaſſe überreicht werden konnte

in ſo beträchtlicher Weiſe verſtärkt und verbeſſert
worden iſt daß ſie auch dem Feind wie er in ſeinen er
regten Preſſedebatten nunmehr offen zugeben muß außer
ordentlichen Schaden zufügt Seine Verluſte ſind immer
größer geworden Sie werden in Zukunft noch weiter an
ſteigen Der Luftkrieg iſt in vielen Beziehungen eine Aus
einanderſetzung der beiderſeitigen Techniken
und augenblicklich iſt die unſere ſtark im Aufholen Wie
groß das Leid iſt das uns der Luftkrieg zufügt weiß
jeder Es liegt aber auf ganz anderem Gebiet als der
Feind in ſeiner Verlogenheit behauptet Unſerer Rüſtungs
produktion fügt er keine Schäden zu die die weitere ſieg
reiche Fortſetzung des Krieges irgendwie ernſtlich gefähr
den könnten Unſere zivile Luftverteidigung iſtſchon jetzt weſentlich verſtärkt und verfeinert worden und
es iſt zu erwarten daß die betroffene Bevölkerung mehr
als bisher der aus dem feindlichen Luftterror entſpringen
den Gefahr für Gut und Blut Herr werden wird Sie
verdient für ihre tapfere Abwehrbereitſchaft höchſtes Lob

Was das im ganzen deutſchen Volke mit ſo heißer
Leidenſchaft erörterte Thema der Vergeltung an
betrifft ſo kann ich darüber aus naheliegenden Gründen
nur ausſagen daß die Engländer einem außerordent
lich verhängnis vollen Jrrtum huldigen wenn
ſie glauben es handele ſich dabei um ein rhetoriſches oder
propagandiſtiſches Schlagwort hinter dem keine Wirklich
keit ſtehe England wird dieſe Wirklichkeit eines Tages
kennenlernen Jch möchte zu dieſem Thema nicht mehr
ſagen als unbedingt nötig iſt Man ſoll aber nicht glau
ben daß meine Zurückhaltung ein Zeichen von Schwäche
oder Unſicherheit ſei Die engliſchen und amerikaniſchen
Bäume werden nicht in den Himmel wachſen dafür ſorgen
ſchon unſere deutſchen Techniker Exrfinder Jngenieure und

Arbeiter Auch was den Boot Krieg anbetrifft ſo
eilen die Engländer und Amerikaner den Tatſachen weit
voraus wenn ſie glauben die Gefahr ſei überwunden Sie
wird eines nicht allzu fernen Tages wieder in ihrer alten
Größe vor ihnen ſtehen Auch hier haben unſere Techniker
den Kampf nicht aufgegeben ganz im Gegenteil Jch
werde mich hüten ſowohl in dieſer als auch in der Frage
des Luftkrieges den Propheten ſpielen zu ſollen ich
warne den Feind nur vor einer übereilten Unter
ſchätzung unſerer Abſichten und Möglichkeiten zu der gar
kein Anlaß vorliegt

Das gilt auch für unſeren Kampf im Oſt en Jch ver
zichte bewußt darauf der Weltöffentlichkeit noch einmal
die politiſche kulturelle und wirtſchaftliche Gefahr des öſt
lichen Bolſchewismus mit aller Eindringlichkeit vor Augen
zu führen Jch habe keine Luſt erneut von ihr in den Ver
dacht genommen zu werden ich überzeichnete ſie aus einem
Gefühl der Angſt und Panik heraus und ſuchte in ihr
Bundesgenoſſen die wie die Erfahrung beweiſt dieſe Ge
fahr gar nicht ſehen wollen Die deutſche Wehrmacht
verfügt über genügend Verteidigungskraft
um den militanten Bolſchewismus weit von unſeren
Grenzen entfernt gefeſſelt zu halten Wenn wir in den
letzten Wochen an der Oſtfront Abſetzbewegungen durch
geführt haben ſo entſpringen dieſe einer ebenſo kühnen
wie ſachlich begründeten Ueberlegung Unſere großen
räumlichen Erfolge im Oſten in den vergangenen
zwei Kriegsjahren geſtatten uns eine bewegliche Krieg
führung ohne daß damit unſere Siegesausſichten ernſtlich
gefährdet werden Selbſtverſtändlich geben wir räumliche
Vorteile auf die damit verbundenen Verluſte an Kriegs
votential werden aber qufgewogen durch die Vorteile
rein ſtrategiſcher Art Jm übrigen iſt eine ſolche
Kriegführung ſtets ein Zeichen ſouveräner innerer Uehber
legenheit die nicht nach Preſtige ſondern nur nach Zweck
mäßigkeit rückſichtslos operiert Das wird vielfach auch im
Lager des Feindes zugegeben Soweit er glaubt Ver
anlaſſung zu lautem Triumphgeſchrei zu haben gehört er
zu jenen die nicht wiſſen was ſie tun

Das deutſche Volk kann der oben geſchilderten Entwick
lung mit Ruhe und Gelaſſenheit entgegenſehen Der
Führer hat ſie bisher gemeiſtert und wird ſie auch in
Zukunft meiſtern Nirgendwo iſt dabei die Front zerriſſen
worden oder haben ſich unſere Truppen den außerordent
lichen Belaſtungen einer ſo groß angelegten elaſtiſchen
Kriegführung nicht gewachſen gezeigt Der Oſten wird
immer eine Bedrohung für uns darſtellen ſolange dort
keine klare Entſcheidung gefallen iſt Sie war aber ver
ſchiedentlich während dieſes Krieges viel größer als heute
und auch da ſind wir immer mit ihr fertig geworden

Die Front gegen Oſten
Es grübrigt ſich zum Problem des Bolſche

wismus noch Worte zu verlieren Seine Gefahr wird
überall erkannt auch da wo man ſie nicht zugibt Die Er
kenntnis dieſer Gefahr wächſt mit ihrer Nähe und nimmt
mit ihrer Entfernung wieder ab Es ſteht alſo zu hoffen
daß in den neutralen Staaten und auch in einzelnenTeilen des weſtlichen Feindlagers dieſes Problem in Zu
kunft etwas nüchterner und realiſtiſcher geſehen werden
wird als das der Fall war als wir an der Wolga
kämpften Jch habe keinen Zweifel daß die uns nach
folgende Generation in den europäiſchen Ländern es als
die größte Schande unſeres Jahrhunderts
empfinden wird daß die gegenwärtige Welt im weſent
lichen Deutſchland allein mit wenigen verbündeten kleinen
Völkern den Kampf gegen dieſe kontinentale Bedrohung
hat durchführen laſſen Jch ſage das nicht um Verſtändnis
und Hilfe zu ſuchen wo ſie nicht zu erwarten ſtehen Wir
fühlen uns ſtark genug uns im Oſten zu behaupten Aher
eine ſpätere geſchichtliche Wendung dieſes Kampfes wird
ſicherlich einmal vollauf zu unſeren Gunſten entſcheiden
Und auch die kleinen neutralen Staaten täten gut daran
Deutſchland mehr zu danken als ſeine Kriegführung zu
kritiſieren Denn zum Dank haben ſie glle Ver
anlaſſung zur Kritik aber weder eine Befugnis noch
irgendeine moraliſche oder ſachliche Berechtigung Sie
werden mich für dieſe Feſtſtellung ſicherlich wieder mit
journaliſtiſchen Pöbeleien beehren aber das kann mich in
keiner Weiſe daran hindern ſie zu treffen und immer
wieder zu treffen

Auch die Kriegslage im Süden hat in den vergange
nen Wochen durch den Verrat des Hauſes Savoyen
und der feigen Badoglio Clique eine außerordentliche Be
laſtungsprobe durchgemacht Nach dem plötzlichen Sturz
des Du ce war es für die deutſche Kriegführung ſonnen
klar daß der Hof und Plutokratenklüngel in Rom nun
mehr den Verſuch unternehmen würde ſich aus dem Kriege
herauszuſchleichen Denn dieſe verworfene und treu
brüchige Bande von ehrvergeſſenen Kriegsſchmarotzern
war bereit und entſchloſſen die im Süden Italiens ope
rierenden deutſchen Diviſionen dem Feind ans
Meſſer zu liefern und ſich damit den Zutritt zu ſeinem

Dieſe infame Abſicht iſt durch unſere
politiſchen und militäriſchen Maßnahmen durchkreuzt
worden Politiſch war die Befreiung des Duce das Signal
zur Begründung eines republikaniſch faſchiſti
ſchen Jtalien militäriſch aber haben unſere Divi

ſionen mit den badogliohörigen Verbänden der bewaff

neten Macht Jtaliens kurzen Prozeß gemacht Welche Be
dingungen der Feind ſelbſt einem ſo ehrloſen und
treubrüchigen Verräter aufgezwungen hat haben wir dann
den dreizehn Punkten der ſchmachvollen Unterwerfung des
Königs und ſeines feigen Marſchalls entnehmen können

Sie beweiſen noch einmal zu allem Ueberfluß daß
niemand ſich aus dieſem Kriege herausſchwindeln kann Er gleicht einem in raſender Fahrt befind
lichen B3ug und wer unterwegs ausſteigt wird das
Genick brechen Er hat Ausmaße angenommen die es
unter allen Umſtänden geraten erſcheinen laſſen die Waf
fen in der Hand zu behalten und ſein Leben mit allen
Mitteln zu verteidigen Wer die Waffen niederlegt hat
verloren und wird mitleidlos ausgeſchieden Es geht hier
nicht um Regime oder Anſchauungen nicht um Perſonen
oder Auffaſſungen ſondern um Völker um ihr Leben ihre
Zukunft ihre Daſeinsberechtigung und Exiſtenzmöglichkeit
Das mag ſich jeder geſagt ſein laſſen Das italieniſche
Beiſpiel iſt auch für den einen oder anderen wankel
mütigen unter uns eine heilſame Lehre geweſen Dieſer
Krieg muß ausgefochten werden Wir haben nicht die
Wahl zwiſchen ihm und dem Frieden ſondern die zwiſchen
Sieg oder Vernichtung

Jch brauche die Phaſen des italieniſchen Dramas
nicht noch einmal im einzelnen nachzuzeichnen ſie ſind
nach Aufdeckung des Badoglio Verrats ausführlich var
der Oeffentlichkeit klargelegt worden Die deutſche Krieg
führung ſah ſich bei Beginn dieſer Entwicklung vor die
peinliche Not wendigkeit geſtellt über eine Gefahr
ſchweigen zu müſſen über die das deutſche Volk
dringend eine Aufklärung verlangt auf die es ja auch
jeden Anſpruch hatte Trotzdem durfte die deutſche Füh
rung ihre Reſerve nicht verlaſſen um den abgefeimten
Prozeß des Verrats ausreifen zu laſſen und den Gegner
und ſeine Helfershelfer am italieniſchen Königshofe in
Sicherheit zu wiegen Das iſt vollauf gelungen Sie alle
wurden in den Fangſtricken geſangen die ſie uns gelegt
hatten Sie haben Jtalien mit Schmach und Schande über
häuft konnten aber trotz aller Hinterliſt der deutſchen
Kriegführung keinen ernſtlichen Schaden zufügen Aus
dem Marſch der Engländer und Amerikaner iſt nichts ge
worden Noch ſtehen ſie im Süden des italieniſchen Feſt
landes und beklagen die wilde Wut unſerer Verteidi
gung die ſie hier zum erſten Male wieder ſeit Dünkirchen
und Dievpe auf europäiſchem Boden zu verſpüxen bekommen Nirgendwo aber haben ſie deutſche Diplſionen ab
ſchneiden können Aus den Plänen ihrer ſogenannten

Die Badoglio Clique wird geſchoren
Spannungen bei den Verhandlungen in Brindiſi USA Geſchäfte

ep Rom 4 Oktober In den erregten Verhand
lungen die gegenwärtig in Brindiſi zwiſchen den Kreg
turen der Badoglio Clique und den britiſch
amerikaniſchen Beſatzungsmächten geführt werden kam
es wie der Londoner YaKorreſpondent mitteilt zu leb
haften Auseinanderſetzungen die zu keinem befriedigen
den Ergebnis für beide Parteien führten Der volitiſch
militäriſche Wirrwarr iſt ſo groß daß ſich die Briten
und Nordamerikaner nicht klar darüber zu ſein ſcheinen
welche Haltung ſie dem beſiegten Italien gegenüber
überhaupt einnehmen ſollen Für die USA Vertreter
vor allem iſt die ganze Angelegenheit natürlich eineFrage des Geſchäftes Sie haben alle Banken auf
Sizilien der Kontrolle eines Beamten der Bundesreſerve
bank der USA unterſtellt und auch die Guthaben der
Gemeindeverwaltungen und der Privatperſonen geſpexrt
Ferner wurde ein Programm über die noch während
des Krieges aufzunehmenden Geſchäftsverbindungen in
den Ländern der Alliierten und den von Briten und
Nordamerikanern beſetzten Gebieten vom Verwaltungs
rat der USA Handelskammer angenommen Dieſes Pro

ſieht beſonders Reiſeerleichterungen für die Ver
der nardamerikaniſchen Jnduſtrie vor

Deutlicher können die Befreier ſich eigentlich nicht
demaskieren und ihre wahren Abſichten auf italieniſchem
Boden enthüllen Dafür daß die Geſchäfte nicht ganz
riach Wunſch der unerwünſchten Eindringlinge verlaufen
indet die Frontzeitung der 8 britiſchen Armee ſehr

ſcharfe Worte Jtalieniſche Einwohner ſo ſchreibt die
britiſche Frontzeitung u nahmen in den erſten Tagen
der Beſatzung als Gegenleiſtung für Waren Unterkunft
uſw engliſches Geld entgegen Heute hingegen behalten
ſich die Jtaliener das freie Verfügungsrecht über die von
ihnen zu liefernden Waren gegen angemeſſene Entſchädi
gung ſelbſt vor Manche FYtaliener benähmen ſich ſo als
ob es niemals Krieg zwiſchen England und Italien ge
geben habe Aus allen dieſen Gründen ſei auch keine
Zuſammenarbeit zwiſchen den Beſatzungsmächten und den
Einwoynern möglich Selbſt des große Jntereſſe der eng
liſchen und nord amerikaniſchen Regierungskreiſe das vor
allem geſchäftliche Urſachen hat führt nicht zu dem
gewünſchen Ergebnis Es iſt verſtändlich daß ſich die
Nordamerikaner und auch die Briten darüber urgern
wenn die viel beſchriebenen militäriſchen Eroberungen
keine praktiſchen Erfolge haben

ſegensreiche

Für beſondere Verdienſte
Das Ritterkreuz zum Kriegsverdienſtkreuz

Berlin 3 Oktober Der Füb rer hat für beſondere
Verdienſte um die Sicherſtellung der Ernährung des deut
ſchen Volkes den Militärverwaltungsvizechefs Landes
bauernführer Hellmuth Körner und Dr Fritz Rein
hard das Ritterkreuz des Kriegsverdienſtkreuzes mit
Schwertern und dem Vorſitzenden der Hauptvereinigung
der deutſchen Getreidewirtſchaft Kurt 3ſchirnt das
Ritterkreuz des Kriegsverdienſtkreuzes verliehen
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amphibiſchen Landungsoperationen iſt vorläufig noch
nichts geworden Man wird abzuwarten haben ob der
Feind nach ſeinen jüngſten Erſahrungen mehr Luſt als
bisher dazu bezeigen wird

Dr Goebbels fuhr fort Es gibt niemanden im deut
ſchen Volke der die Nachricht von der Befreiung des
Duce nicht mit Begeiſterung niemanden in der Welt
der ſie nicht mit höchſter Achtung und ehrfürchtigem Re
ſpekt zur Kenntnis genommen hätte Sie ſtellt einen Akt
von Treue und Freundſchaft dar wie ſie in dieſer auf
der Feindſeite an echten Werten einer höheren Kriegs
technik ſo armen Zeit ganz einmalig ſind Die feige
Untgt eines Badoglio wi zd für alle Zukunft in der Ge
ſchichte als abſtoßendes und abſchreckendes Zeugnis einer
kaum noch zu unterbietenden politiſchen und militäriſchen
Verworfenheit verzeichnet ſtehen auch dann vielleicht
noch wenn die Befreiung des Duce durch den Führer
längſt ſchon Gegenſtand der hiſtoruiſchen Legenden und
Mythenbildung geworden ſein wird Jedenfalls genügt
uns heute zu wiſſen daß der Verrat mißlungen iſt Wir
ſind an einern Abgrund vorbeigeſchritten ohne daß die
meiſten von uns es gemerkt haben Der Feind hat vor
lauter Ueberklugheit mehr als dumm gehandelt Chur
chil l mußte in Waſhington vergebens darauf warxten
daß ſeine 8 Armee den Brenner überſchritt Der Gift
pfeil den er gegen uns von der Sehne ſeines Bogens
hatte abſchnellen laſſen iſt auf ihn ſelbſt zurückgefallen

Wenn die engliſche Plutokratie dem deutſchen Volk im
September 1939 den Krieg erklärte um angeblich zu ver
hindern daß die deutſche Stadt Danzig in den Verband
des Reiches zurückkehrte ſo mag ſich heute der nachdenk
liche britiſche Betrachter wohl manchmal die Frage vor
legen ob es ſich für England gelohnt habe mehr Tote
für dieſes Kriegsziel zu opfern als Danzig überhaupt
Einwohner zählt und wer weiß wieviel mehr noch in der
Zukunft Die britiſche Regierung ſoll nicht ſcheinheilig
behaupten daß ſie aus den edelſten Motiven heraus die
Völker von der angeblichen Nazityrannei befreien wolle
Denn erſtens iſt es ihr völlig gleichgültig welches Regime
in einem Lande herrſcht was ihr Zuſammengehen mit
dem Bolſchewismus zur Genüge beweiſt den keine
engliſche Mohrenwäſche reinzuwaſchen vermag Und zwei
tens hätte das engliſche Volk alle Veranlaſſung ſeine
Regierung anzuhalten es ſelbſt einmal von der pluto
kratiſchen Tyrannei zu befreien bevor ſie ihre

Tätigkeit an anderen Völkern ausübt die
deren gar nicht bedürftig ſind und ſich dagegen mit Hän
den und Füßen zur Wehr ſetzen Uns genügt zu wiſſen
was der Feind mit uns vorhätte wenn es ihm gelänge
uns niederzuwerfen was wir alſo zu tun haben um uns
gegen ſeinen Vernichtungswillen mit ſicherem Erfolg zur
Wehr zu ſetzen

Jmmer wird ein Kampf um große weltweite Ziele
mit zunehmender Dauer ſich auch in ſeinen Methoden
und Folgen verſchärfen Auch ſonſtwo im menſchlichen
Leben gilt es beim letzten Einſatz die letzten Reſerven
einzuſetzen um zum Erfolg zu kommen Es iſt dabei
nicht wichtig in welcher Verfaſſung man den Sieg er
ringt Auch wenn der Marathonläufer nach Durchſtoßen
des Zielbandes ohnmächtig auf den Raſen ſinkt wird
trotzdein der Lorbeerkranz ſeine Stirn zieren So iſt es
auch bei einem Volke das zum Kampf um ſeine
Exiſtenz angetreten iſt Alles was es zur Erringungdes Sieges preisgibt wird es durch den Sieg leicht
wieder zurückgewinnen können alles aber was es im
Kampf um den Sieg geſchont hat wird es als Folge
einer Niederlage wieder verlieren

Nach geſchichtlichem Geſetz
Wenn wir alſo heute in der Verteidigung unſerer

Freiheit unſeren materiellen Beſitz ja unſer Leben ein
ſetzen um damit der Erringung des Sieges zu dienen ſo
handeln wir damit nach geſchichtlichem Geſetz Wir werden
dafür eines Tages den Lorbeer empfangen

Es wird heute vielfach von unſerem Zeitalter als
einem friderizig niſchen geſprochen Wir haben zu
dieſem Vergleich keine geſchichtliche Berechtigung Wir
führen im Gegenſatz zu Friedrich J unſeren Krieg aus
ganz ſicheren Vorausſetzungen heraus Das Syſtem der
Aushilfen das Schlieffen einmal als die Grundlage derhöheren Strategie pries brauchte bei uns immer nur in
beſchränktem Umfange zur Anwendung zu kommen
Friedrich mußte es zeitweiilg hinnehmen daß ſeine Feinde
große Teile ſeines Landes beſetzten und in Berlin ein
zogen Er ſcheute keine Preisgabe um ſeine Armee
ſchlagkräftig zu erhalten Wenn man dem heute ent
gegenhält daß er am Ende des Siebenjährigen Krieges
nur habe ſiegen können weil ihm in der entſcheidenden
Stunde durch den Tod der Zarin Eliſabeth ein glücklicher
Zufall zu Hilfe kam ſo iſt dieſer Einwand nicht ſtich
haltig Glücksumſtand hin Glücksumſtand her jedenfalls
war es kein Zufall daß Friedrich durch ſein tapferes
Ausharren auch in den kritiſchſten Situationen auf dem
Schlachtfeld blieb und ſomit jeden günſtigen Umſtand er

t kommen wann auch immer für ſich ausnutzen
onnte

Ich bin beute mehr denn je von einem tiefen Glauben
an eine über den Menſchen und Völkern wirkende Kraft
des geſchichtlichen Schickſals erfüllt weiß daß in
großen hiſtoriſchen Entwicklungen ſchwere Fügungen nur
Prüfungen ſind von deren Beſtehen die Göttin der Ge
ſchichte ihre höchſten und letzten Entſcheidungen abhängig
macht Auch ſie verteilt nicht wahllos ihre Gaben man
kann ſich ihr Glück nur durch Tapferkeit verdienen Wir
alten Nationalſozialiſten erinnern uns heute noch mit
tiefer Bewegung der Tatſache daß unſere Partei in ihrem
Kampf um die Macht den außerordentlichſten
Belaſtungen ausgeſetzt war und erſt dann zum
Siege berufen wurde als ſie bei zahlreichen Gelegen
heiten bewieſen hatte daß ſie ihn auch verdiente Genau
ſo iſt es in dieſem Kriege Rückläufigkeit ſind Proben
der morgliſchen und materiellen Standhaftigkeit eines
Volkes Wir haben alſo zu beweiſen daß wir die Kraft
beſitzen damit fertig zu werden

Und damit komme ich zum weſentlichen Grundſatz
unſerer allgemeinen Kriegführung Man führt einen
Krieg nicht um den Frieden zu erhalten ſondern um ihn
in Ehren und Freiheit wiederherzuſtellen Je mehr und
ie radikaler man alle zur Verfügung ſtehenden mate
riellen und moraliſchen Mittel des Volkes zur ErrinDes ſeghaften Fr einſetzt um ſo eher wird Wan
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dieſes Ziel erreichen 7trer an materiellen Werten
müſſen ſo viel ſie dem Einze n an an Leid zufügen
hingenommen werden um die Zukunft des Volkes ſicher
zuſtellen Nur die Freiheit iſt ein unerſetzliches Gut
Sie hat ein Volk deshalb in ſeinem Lebenskampf bis
zum letzten Atemzug zu verteidigen

Es iſt im Augenblick für uns zwar nur ein ſchwacher
Troſt aber für die Zukunft doch eine berubigende Ge
wißbeit daß alle Leiden die wir beute als Volk zuertragen haben vergänglich ſind Jede Generation
muß ihre Opfer für das ewige Leben der Nation auf ſich
nehmen und es iſt nun einmal ſo im Lauf der Welt
daß die nachfolgende Generation vornehmlich mit ihren
eigenen Sorgen beſchäftigt für die Leiden der voran
gegangenen meiſtens nur wenig Verſtändnis aufbringt
Wer ſpricht noch von dem Meer von Blut und Tränen
das vor uns deutſche Generationen für die Zukunft des
Reiches vergoſſen haben wer von den Leiden die das
deutſche Volk im Dreißigiährigen Krieg ertragen mußte
Leiden mit denen die des heutigen Krieges überhaupt
nicht verglichen werden können Wer denkt noch an die
furchtbaren Verwüſtungen die ganze Provinzen des alten
Preußen im Siebenjährigen Krieg heimſuchten

Die nationalſozialiſtiſche Bewegung ſo führte Dr
Goebbels im weiteren Verlauf ſeiner Rede aus hat in
jahrelanger täglicher Kleinarbeit eine unermüdliche
volitiſche Erziehung am deutſchen Volke geleiſtetAuch beute wieder richtet ſie die Nation in allen ſchweren
Stunden auf und gibt ihr neue Kraft zur Erfüllung ihrer
harten Kriegspflichten Sie hat damit ietzt wieder eine
ähnliche Aufgabe wie vor der Machtübernahme durchzu
führen Wiederum iſt es heute mehr denn ie notwendig
daß die Nation wie ein Mann hinter dem Führerſteht Niemand weder in der Führung noch in der Ge
folagſchaft darf ſich auch nur dem leiſeſten Gefühl der
Schwäche hingeben Je gefahren reicher der Krieg
wird um ſo ruhiger und gelaſſener muß man ihm
entgegentreten Am Beiſpiel Ftaliens mag jeder
Deutſche erkennen wohin es führt wenn ein Volk in
ſeinen kritiſchen Entwicklungsphaſen die Nerven verliert
und ſeiner Sache untreu wird Es kommt alſo gerade
jetzt darauf an hart entſchloſſen und ſtandhaft zu blei
ben bis der Sieg unſer iſt Wir Nationalſozialiſten
ſind vom Anfang unſerer politiſchen Tätigkeit an in
dieſem Geiſt und in dieſer Geſinnung erzogen worden
Der Führer iſt uns dafür das beredteſte und über
zeugendſte Beiſpiel Als ich kürzlich wieder mehrere Tage
in ſeiner nächſten Umgebung weilte wurde in mir erneut
das tiefe und berückende Gefühl beſtätigt in ihm einen
Mann an der Spitze des Reiches zu ſehen deſſen innere
r und Gläubigkeit jede Belaſtungsprobe meiſtern
wird

Ein Krieg verläuft genau wie eine Revolution nurſelten ſo wie ſich das der Durchſchnittsverſtand an ſeinem
Anfang vorſtellt Auch unſere Revolution iſt manchmal
verſchlungene Wege gegangen aber am Ende hat ſie doch
zum Ziele geführt Es mag manchmal der eine oder der
andere zeitweilig das Ziel etwas aus den Augen ver
lieren weil ein Umweg zu ihm eingeſchlagen werden
muß Aber daß man bei einer Bergbeſteigung auf einem
Umweg den Givpfel nicht mehr ſieht iſt kein Beweis da
für daß er nicht mehr da iſt Er iſt nur vorübergehend
den Augen entſchwunden

Die Sorgen kommen und vergehen Sie werden bis
zum Ende des Krieges nicht abreißen ja jede Woche
wird deren neue mit ſich bringen Aber ein gütigesSchickſal fügt es ſo daß wenn die eine erfſcheint die
andere meiſtens dahinſchwindet Wir leben heute im
gewaltigſten Drama der Geſchichte unſeres Volkes viel
leicht überhaupt der ganzen Menſchheitsgeſchichte Fn ihm
liegt die Möglichkeit der endgültigen Löſung der euro
päiſchen Frage beſchloſſen Das nationalſozialiſtiſche
Reich wird dieſe Möglichkeit zu nutzen wiſſen

Wir Nationalſozialiſten ſind vom Anfang unſerer
politiſchen Tätigkeit an in dieſem Geiſte und in dieſer
Geſinnung erzogen worden Der Führer iſt uns da
für das beredteſte und überzeugendſte Beiſpiel Als ich
kürzlich wieder mehrere Tage in ſeiner nächſten Um
gebung weilte wurde in mir erneut das tiefe und be
glückende Gefühl beſtätigt in ihm einen Mann an der
Spitze des Reiches zu ſehen deſſen innere Kraft und
Gläubigkeit jede Schwierigkeit und jede Belaſtungsprobe
meiſtern wird Er tritt ihnen auch heute mit jener ſouvpe
ränen inneren Sicherheit gegenüber die wir in der
Kampfzeit der nationalſozialiſtiſchen Bewegung immer
an ihm bewundert haben

Damals haben wir gekämpft und gearbeitet ohne zu
wiſſen wann die Stunde des Sieges kommen würde
Auch heute iſt es müßig zu fragen Wann wird derKrieg zu Ende ſein Jch könnte auf dieſe Frage ebenſo
wenig eine Antwort geben wie 1932 auf die Frage wann
die Bewegung an die Macht kommen würde Geſchicht
liche Termine ſind unberechenbar Der Weg zum Ziel
kann unter Umſtänden lang ſein unter Umſtänden aber
ſteht man auch ohne es zu wiſſen kurz vor ſeinem
Ende Oft kommt die Löſung nicht dann wenn man ſie
erwartet So war es auch bei der Machtübernahme Jm
Auguſt 1932 hatten viele den Sieg für ſicher gehalten
aber er kam trotzdem nicht Jm Januar 1933 glaubten
viele noch eine lange und ſchwere Kampfzeit beſtehen zu
müſſen und plötzlich war die Stunde des Triumphes da
Wir hatten die Prüfungen die uns auferlegt wurden be
ſtanden und wurden nun berufen die Macht in die Hand
zu nehmen Genau ſo wird es auch einmal in dieſem
Kriege ſein Eines Tages wird er ſein Ende finden
Wer dann noch aufrecht auf dem Schlachtfeld ſteht dem
wird die Göttin der Geſchichte den Lorbeer reichen

Je mehr wir heute einſetzen deſto größer wird dieſer
Sieg werden Die Zeit iſt ſo hart und ſchwer geworden
daß wir als Volk die Brücken hinter uns abgebrochen
haben Ein Zurück gibt es nicht mehr nur noch ein Vor
wärts Aus dieſer Geſinnung heraus wächſt unaufhalt
ſam der kommende große Sieg Wir Nationalſozialiſten
haben nie auch nur eine Minute daran gezweifelt Wie
wir vor der Machtübernahme immer und immer wieder
vor unſeren Anhängern gläubig betonten daß eines
Tages die geſegnete Stunde kommen werde ſo können
wir das heute nur immer und immer wieder vor dem
deutſchen Volke wiederholen Mag ſein daß wir bis da
hin noch ſchwere und harte Prüfungen beſtehen müſſen
Fe näher wir der Entſcheidung kommen um ſö drama
tiſcher und gefährlicher wird dieſer Krieg werden Aber
eines Tages wird er in einer letzten großen Nerven und
Kraftprobe ſein Ende finden Dann wird plötzlich der
Vorhang vor dem Rätſel unſerer Zeit zerreißen und ſich
vor uns das Bild einer neuen Welt auftun Es wird
die Welt eines erhabeneren und ſchönen Friedens ſein
in die wir dann mutigen Schrittes aus der blutigen Welt
des Krieges eintreten wollen

Schwediſcher Proteſt in London
ba Stockholm 4 Oktober Eigener Draht

hbericht In ihrer Nichtachtung der Rechte der Neutralen
ſind die Engländer niemals kleinlich geweſen So hat
man in Stockholm ſchon mehrmals gegen das Ueber
fliegen ſchwediſchen Gebiets durch engliſche Flug
zeuge Proteſt erheben müſſen Aber dieſe Proteſte haben
in London niemals viel Eindruck gemacht Wie berichtet
überflogen in der Nacht zum 30 September aufs neue
engliſche Flugzeuge ſchwediſches Gebiet Das ſchwediſche
Außenminiſterium erklärt nun daß die ſchwediſche Regie
rung durch den ſchwediſchen Geſandten in London einen
Proteſt bei der britiſchen Regierung wegen der Neu
tralitätsverletzung eingelegt habe

Kurze Meldungen
Reichsverkehrsminiſter Dr Dorpmüller iſt nach

Abſchluß ſeines Bulgarienbeſuches in Rumänien einge
troffen um ſich nach Transiſtrien zu begeben

Der deutſche Botſchafter Stahmer wurde von
Außenminiſter Mamoru Schigemitſu zu einer Be
ſprechung über die letzten internationalen Ereigniſſe
empfangen

Der Verluſt des britiſchen 18 000 Tonnen Dampfers
Ceramic wurde jetzt endlich offiziell in Kapſtadt

bekanntgegeben Die Ceramic die ſich mit 500 Paſſa
gieren auf dem Weg von England nach Kapſtadt befand
war im November 1942 im Nordatlantik durch Torpedo
treffer verſenkt worden

Zum neuen Botſchafter der USA in Moskau warde
Avarell Harriman ernannt wie amtlich in Waſhing
ton mitgeteilt wurde Harriman war bisher Chef des
Pacht und Leihamtes

Eine arabiſche Delegation mit Emir Faiſal und
ſeinem Bruder Emir Khalid an der Spitze iſt mit
einer Anzahl weiterer arabiſcher Perſönlichkeiten in Wa
Br eingetroffen wo ſie von Rooſevelt empfangen

urden

Halliſche Nachrichten Montag 4 Oktober 1943

Das Landvolk leiſtete übermenſchlich Großes
Staatsſekretär Backe über die großen Erfolge im Ernährungsſektor Sparſamkeit und Fleiß an erſter Stelle

Berlin 4 Oktoberim Sportpalaſt am Sonntag folgende Rede Herr Reichs
miniſter Deutſche Volksgenoſſen und Volksgenoſſinnen
Parteigenoſſen Parteigenoſſinnen Zum fünften Male
begeht das deutſche Volk in ſeinem gewaltigen Ringen
um Sein oder Nichtſein den Erntedanktag
ein Tag des Dankes des Landvolkes an die Vorſehung
dafür daß ſeine harte Arbeit im Laufe eines Jahres ge
ſegnet ward Es iſt aber auch gleichzeitig der Tag an
dem ganz Deutſchland die Arbeit des Landvolkes für die
Ernährung anerkennt und würdigt Mehr als je im
Frieden iſt der Ausfall der Ernte jetzt zu Beginn des
fünften Kriegsfjahres von entſcheidender Bedeutung für
den Ablauf unſeres geſchichtlichen Kampfes um das
Lebensrecht des deutſchen Volkes

Ueberblicken wir dieſe Arbeit in ihren einzelnen Er
gebniſſen ſo dürfen wir zunächſt mit großer Freude un
großem Stolz vor allem den Ausfall unſerer Getrei
deernte und insbeſondere der Brotgetreideernte
herausſtellen Sie wird nach der letzten Druſchvrobe und
gut untermauernten Schätzungen nicht nur die bisherigen
Kriegsgetreideernten übertreffen ſondern ſelbſt über
dem Durchſchnitt der Friedensfahre liegen Dabei darf
nicht vergeſſen werden daß gegenüber dem Frieden die
Getreideanbaufläche zurückgehen mußte weil andere wich
tige Nahrungsgüter auf Koſten des Getreides im Anbau
auszuweiten waren vor allem Oelfrüchte Gemüſe und
Hackfrüchte Welche Leiſtung ſich hinter dieſer Feſtſtellung
verbirgt mögen folgende Tatſachen erhellen

Aus Gründen der Vergleichbarkeit ſtelle ich die Ernte
des Jahres 1918 auf der Fläche des Altreiches der dies
jährigen Ernte ebenfalls auf das Altreich bezogen gegen
über Nach den bisher vorliegenden Ergebniſſen werden
wir im Jahre 1943 7,4 Millionen To Roggen ernten
während die Ernte 1918 nur 6,1 Millionen To betrug
An Weizen wird in dieſem Jahre die Erntemenge min
deſtens 4,2 Millionen To ausmachen gegenüber nur
2,3 Millionen To 1918 d h wir liegen in dieſem Jahre
um 82 v H über dem Ergebnis des Jahres 1918 Bei
Gerſte beträgt die Erntemenge 2,6 Millionen To im
Jahre 1918 nur 1,9 Millionen To Bei Hafer 1943 5,3
Millionen To gegenüber nur 4,3 Millionen To 1918Bei Zuckerrüben iſt das Ergebnis noch durchſchlagender
denn einer Erntemenge von nur 7,5 Millionen To im
Jahre 1918 ſteht ein Ertrag von rund 16 Millionen To
in dieſem Jahre gegenüber eine Steigerung um 116 v H
Dieſe Zahlen dürften die beiſvielhafte Leiſtung der natio
nal ſozialiſtiſchen Agrar und Ernährungsvolitik eindeutig
untermauern vor allem wenn man bedenkt daß dieſe
mangels an Menſchen und an wichtigen landwirtſchaft
lichen Betriebsmitteln erreicht wurden

Die Feſtellungen über den günſtigen Ausfall vor
allem der Brotgetreideernte dürfen natürlich nicht dazu
führen daß nun in Zukunft weniger ſparſam mit den
Erzeugniſſen umgegangen wird Trotz der günſtigen
Ernte bleiben ſelbſtverſtändlich rechtzeitige und volle Ab
lieferung und ſparſamſter Verbrauch oberſtes Gebot

Die Futtergetreideernte die auch mehr er
bringt als es zunächſt ſchien wird entſcheidend dazu bei
tragen miiſſen die der deutſchen Landwirtſchaft von mir
geſtellte Aufgabe des Schweineaufbaus durchzu
führen um ſo mehr als wir bei den Karloffeln in
folge der lang andauernden Trockenheit namentlich im
Oſten Deutſchlands mit einer mittleren Ernte rechnen
können Trotz dieſes zu erwartenden mittleren Ernte
ergebniſſes wird der Kartoffelanfall für das Altreſch
berechnet immer noch um rund 10 Millionen To höher
ſein als 1918 und ſogar um rund 15 Millionen To höher
als 1915 Es kommt daher entſcheidend darauf an alle
für die menſchliche Ernährung tauglichen Kaxtoffeln der
Speiſekartoffelverſorgung zuzuführen und den Mangel
an Futterkartoffeln durch die höhere Futtergetreideernte
und durch ſtärkſtes Einſparen von Futter für Pferde und
Kleintiere auszugleichen Dabei wird es notwendig ſein
daß das geſamte deutſche Volk dieſer Verſtärkung des
Futtermittelſektors zum Aufbau des Schweinebeſtandes
dadurch Rechnung trägt daß es ſelbſt auf das ſvarſamſte
mit allen Nahrungsgütern insbeſondere Kartoffeln um
geht und daß es Nahrungsmittel die für den menſch

Es iſt

Staatsſekretär Backe hielt lichen Verzehr bereitgeſtellt werden nicht der Kleintier
haltung zuführt

Die Zuckerrübenernte dürfte aut ausfallen
Dieſe Ernte iſt entſcheidend nicht nur für die Zuckerver
ſorgung des deutſchen Volkes ſondern auch deshalb weil
ſie als Rohſtöff dient für die Herſtellung von gewerb
lichen Erzeugniſſen die unſere Rüſtung braucht und weil
ie weiterhin eine der wichtigſten Grundlagen für die
Futterverſorgung unſerer Rinderbeſtände und damit
unſerer Milcherzeugung iſt

Leider hat die Gemüſeernte ebenfalls unter der
Trockenheit gelitten Die ſtarke Ausweitung der Anbau
fläche von 135 000 Hektar vor 1939 auf 395 0000 Hektar
in dieſem Jahre iſt im Hinblick auf die Schwierigkeiten
bei der Beſchaffung von Saatgut Stickſtoff Arbeits
kräften uſw eine einmalige Leiſtung von Landwirtſchaft
und Gartenbau Wenn die Ernte nicht um ſo viel höher
ausfällt wie die Anbauausweitung an ſich es erhoffen
ließ ſo iſt das ein charakteriſtiſches Beiſpiel für die Ein
wirkung des Wetters auf den Ernteausfall das ſelbſt
bei den größten Anſtrengungen den Ertrag erheblich zu
mindern vermag Trotz ſolcher Wetterrückſchläge aber
muß auch hier der eingeſchlagene Weg weiter gegangen
werden Nur durch Beharrlichkeit und immer wieder
neues Anpacken der Aufgaben trotz eintretender Rück
ſchläge kann auf die Dauer der Erfolg geſichert werden

Nückgrat der Fettwirtſchaft
Ebenſo gut wie die Getreideernte ja man kann wohl

ſagen ſogar noch beſſer iſt die Oelfruchternte ausgefallen Wenn die deutſche Landwirtſchaft gemäß un
ſeren Parolen im verfloſſenen Jahr die Oelfrüchte
wiederum ſtärkſtens ausgeweitet hat ſo mag das die un
gebrochene Kraft und den Einſatzwillen des deutſchen
Bauern und der deutſchen Bäuerin bezeugen Die Raps
und Rübſenanbaufläche ſtieg von 46 000 Hektar im Jahre
1939 auf 323 000 Hektar im letzten Jahre Betrug die
Ernte an Oelfrüchten im Frieden etwa 80000 Tonnen
Sagten ſo in dieſem Jahre 575 000 Tonnen Gerade für
dieſe Großleiſtung verdient die deutſche Landwirtſchaft
eine beſondere Anerkennung die aber zugleich die Ver
pflichtung in ſich ſchließt im nächſten Jahre die Anbau
fläche noch einmal auszuweiten Jch bin überzeugt daß
die deutſche Landwirtſchaft dieſer Parole in vollſtem
Maße Rechnung tragen wird und hoffe daß das Wetter
nach ſoviel Rückſchlägen den künftigen Oelſaatenernten
wie in dieſem Jahre günſtig bleiben wird J

Dabei darf ich zugleich die außergewöhnliche Leiſtung
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durch den Ausfall ausländiſcher Futtereinfuhren dezimiert
werden mußte Aber auch hier zeigt ein Vergleich zum
vorigen Weltkriege wieviel anders wir heute daſtehen
Damals betrug der Schweinebeſtand im vierten Kriegs
jahr nur noch 40 v H des Friedensbeſtandes gegenüber

v H heute Damals ging der Abbau des Schweine
beſtandes immer ſchneller weiter während wir heute im
Rahmen des möglichen einen Beſtandsaufbau zur
Sicherung unſerer jetzigen Fleiſchration durchfübren
Dieſer Vorgang wird erſt ſpäter im Fleiſchaufkommen ſich
ausdrücken Er bedeutet aber ſchon heute für ieden ein
zelnen Betriebsführer ob Bauer oder Bäuerin eine un
geheure Sorge und Laſt Sicherlich iſt es kein Kunſtſtück
mehr Sch m weine aufzuſtellen Dieſe Forderung durchzu
führen wird aber außerordentlich ſchwer wenn man hohe
Kontingente an Kartoffeln das geſamte Brotgetreide und
erhebliche Mengen an Futtergetreide abliefern muß Wenn

ich dieſe Tatſache bier hervorhebe ſo um Jbnen meine
Parteigenoſſen und Parteigenoſſinnen aus der Stadt zu
zeigen daß Erfolge in der Landwirtſchaft nur zu erlangen
ſind wenn ſie Jahre vorber eingeleitet werden Auf Stetig
keit der Agrar und Ernährungspolitik kommt es deshalb
beſonders an und vor allem auch auf klare Parolen an
jeden einzelnen der fünf Millionen deutſchen Betriebe da
mit der Betriebsführer weiß was das Volk von ihm er
wartet

Wenn ich hier ein Bild der Ernte und der Leiſtung
der deutſchen Landwirtſchaft gab ſo darf ich hervorheben
daß die Vorausſetzungen dafür erſt der National
ſozialismusſchauende Aufgabenſtellung die in der deutſchen Land
wirtſchaft notwendig iſt gründet ſich auf die national
ſozialiſtiſche Jdee
Bauern

geſchaffen hat Denn die voraus

Erſt der Nationalſozialismus gab dem
Ba die Vorausſetzungen für ſeine Aufgabe Die
Feiern des Erntedanktages an denen heute das ganze
Volk teilnimmt ſind dafür ein lebendiger Ausdruck Nie
mals wurde im früheren Staat oder in anderen Staaten

des Bauerntums als Lebensquell der
Nation und als Nahrungserzeuger ſo hervorgehoben
Allein der Nationalſozialismus ſchuf jene Haltung im
deutſchen Landwirt deren Erfolge wir jetzt ſei es in
der Erzeugung ſei es in dem unaufbörlichen Einſatz von
Männern und Frauen und in der hohen Auffaſſung der
Pflicht zur Ablieferung ſehen

Die Erſchließung neuer Gebiete
nicht nur die Leiſtungen der deutſchen

ein eindringlicher Beweis ſondern auch

die Bedeutung

Dafür ſind
Landwirtſchaft

die hervorragenden Erfolge die überall dort eintraten
wo neue Gebiete in das Reich eingegliedert oder wo

der deutſchen Landwirtſchaft bei der Milch und
Butterproduktion hervorheben Während alle
Fachleute und Experten auf dem milch wirtſchaftlichen
Gebiet analog den Entwicklungen im vorigen Weltkriege
mit einer ſich ſtets vergrößernden Abnahme der Butter
leiſtung rechneten hat die tgtſächliche Entwicklung ein

Die Buttererzeuqung iſt inganz anderes Bild ergeben
von Vollmilch nichtfolge der Einſparungsmaßnahmen

nur im erſten Kriegsjahr ſprunghaft geſtiegen ſondern
nahm von Jahr zu Jahr zu und zwar trotz des Aus
falls von Kraftfuttermitteln trotz des Mangels an
Melkerperſonal bei der beſonderen Ueberlaſtung der
Landfrau trotz aller Schwierigkeiten bei der Beſchaffung
von Zuchttieren und vieler anderer Erſchwerniſſe Die
Leiſtung iſt um ſo bedeutungsvoller als die Butterver
ſorgung das Rückgrat unſerer Fettverſorgung darfſtellt
60 v H unſeres Fettbedarfes werden heute durch die
eigene Buttererzeugung gedeckt gegenüber nur etwa einem
Drittel während der Friedensjahre Bei dieſer Bedeu
tung der Butterwirtſchaft kam es beſonders darauf an
unſere Viehſtapel zu ſchonen War der Rinder
beſtand im vierten Kriegsjahr des Weltkrieges auf
85 v H geſfunken ſo ſtehen wir heute bei 96 v H des
Friedensſtandes von 1939 Dabei hat die Zahl der Kühe
ſogar zugenommen während im erſten Weltkriege ein
Abfall auf 37 v H erfolgte

Für die Fettwirtſchaft iſt es nun entſcheidend wichtig
das Rind das zugleich auch die weſentlichſte Grund
lage unſerer Fleiſchwirtſchaft darſtellt zu erhalten ins
beſondere auch deshalb weil der Schweinebeſtand

Der Staatsakt in der Reichskanzlei
Staatsſekretär Backe dankt dem deutſchen Landvolk

Berlin 4 Oktober Mit einem feierlichen Staats
akt im Moſaikſaal der Reichskanzlei iſt auch an
dieſem Erntedanktag wieder das Landvolk Großdeutſch
lands der Ehrung und Anerkennung teilhaftig geworden
die es ſich durch ein neues Jahr unermüdlicher Arbeit
in der Sicherung der Ernährung unſeres Volkes redlich
erworben hat Jn Würdigung dieſes Einſatzes hat der
Führer auch zum Erntedanktag 1943 zahlreiche her
vorragend bewährte Angehörige des Landvolks mit dem
Kriegsverdienſtkreuz ausgezeichnet 118 von der Reichs
regierung nach Berlin zu Gaſt geladenen Bauern und
Bäuerinnen ſowie Landwirtſchaftsführern wurde auf dem
feſtlich umrahmten vom Reichsnährſtand geſtalteten
Stagarsakt dieſe Ehrung zuteil Ein Ritterkreuzträger des
Heeres überbrachte die Grüße des Führers und der
kämpfenden Front und Staatsſekretär Baſcke dankte
dem Landvolk für das zurückliegende Jahr ſeines raſt
loſen Schaffens

In einer Anſprache führte der mit der Führung der
Geſchäfte des Reichsminiſters für Ernährung und Land
wirtſchaft und des Reichsbauernführers beauftragte
Staatsſekretär Oberbefehlsleiter Backe u a folgendes
aus Männer und Frauen des deutſchen Landvolks Zum
10 Male begeht das deutſche Landvolk und das geſamte
deutſche Volk den Tag des Erntedankfeſtes zum 5 Male
in dieſem Kriege Es ſoll ein Tag der Erhebung ſeindenn heute nachdem der Nationalſozialismus die Be

deutung des Bauerntums für das Volk berausgeſtellt hat
weiß das ganze Volk um die ſchwere Arbeit um die Mühen
und Sorgen die bei der Arbeit auf der Scholle nie ab
reißenMein deutſches Landvolk Wir wollen in dieſer
Stunde dem Führer geloben für das nächſte Jahr alles
für die Sicherung der Ernährung des deutſchen Volkes
zu tun aber auch daran denken daß wir im Bauerntum
als Lebensquell des Volkes die Pflicht haben durch reichen
Kinderſegen die Blutopfer auszugleichen die dieſer Krieg
vom deutſchen Volk fordert Wir dürfen als Deutſche und
vor allem als Bauern mit aller Zuverſicht in die Zukunft
blicken gerade weil wir bereit ſind mit jeder Faſer
unferes Herzens bis zum letzten dem Führer zu folgen
und dort wo wir bingeſtellt ſind zu arbeiten und un
erbittlich zu kämpfen

Anſchließend erfolgte die Uebergabe der Auszeich
nungen Zunächſt überreichte General Stapf im Auftrage
des Führers dem WMilitärverwaltungschef Miniſterial
direktor Riecke und dem Militärverwaltungsvizechef
Kueper das Deutſche Kreuz in Silber Die Ueber
reichung der Kriegsverdienſtkreuze und der Urkunden
dazu nahmen dann Staatsſekretär Backe Reichsobmann
Bauer VBehrens Staatsſekretär Willikens, Stabsleiter
von Rheden und deren Mitarbeiter vor Reichsobmann
Bauer VBehrens ſchloß die feierliche Ehrung unſeres Land
volkes mit dem Gruß an den Führer

Hohe Sowjetverluſte am Dujepr
dnb Aus dem Führerhauptauartier2 Oktober Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt Südöſtlich Saporoſhije führte der Feind
unter dem Eindruck ſeiner ſchweren Verluſte bei den ge
ſcheiterten Großangriffen der letzten Tage nur einige ört
liche erfolgloſe Angriffe

Am mittleren Dnijepr gehen die Kämpfe um
die Brückenköpfe der Sowjets weiter Bei dieſen Gegen

en wurden mehrere feindliche Kampfagruppen zer
agen
Von der übrigen Oſtfront wird nur aus dem

Mittelabſchnitt lebhafte Kampftätigkeit gemeldet
Im Monat September wurden von der Luftwaffe

und re Heer an der Oſtfront 1464 Sowietflugzeuge
vernichtet

In den Kämpfen im mittleren Frontab ſchnitt bewährten ſich in den letzten Wochen beſon
ders die ſchleſiſche 102 die niederſächſiſche 216 und die
thüringiſch heſſiſche 299 Jnfanterjediviſion

In Süditalien griff der Feind nur mit kleineren
Abteilungen entlang der Straßen am Veſuv und amWeſtrand der Ebene von Foggia ohne Erfolg an Nur
um eine Einbruchsſtelle nördlich Foggia wird noch ge
kämpft Die Zurücknahme unſerer Truppen auf eine
vorbereitete Gebirgsſtellung verläuft planmäßig

Nach agründlicher Zerſtörung aller kriegswichtigen
Einrichtungen in Negpel und dem Abtransvort der
Verſorgungsgüter wurde die Stadt dem vorſichtig folgen
den grind her e e er Leſchädigken Aagmofftt

Im M elmeer be gten ampffliegerverbände einen feindlichen Zerſtörer und ein mittleres
Handelsſchiff durch Bombentreffer ſchwer

Nord amerikaniſche Bomberverbände verſuchten im
Laufe des geſtrigen Tages in Süddeutſchland anzu
greifen Sie wurden durch ſtarke Jagdabwehr ſchon weit
vor der angegriffen teilweiſe zum Bombenwurf über der See und zum Abdrehen gezwungen Einzelne
Verbände t es gelang tiefer in deutſches Gebiet ein
zudringen wurden hartnäckig verfolgt und größtenteils
von ihren Zielen abgedrängt Durch Bombenwürfe auf
einige Orte entſtanden Verluſte unter der Bevölkerung
und Schäden an Wohnhäuſern

e s rorangriff auf rhein we eGebiet durch Vor 3 Hagen entſtanden beträcht

liche Schäden in Wohnvierteln und Verluſte unter der
BevölkerungNach den bisherigen Meldungen wurden bei dieſen
Einflügen 24 viermotorige Bomber abgeſchoſſen

dnb Aus dem Führerhauptauartier3 Oktober Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be
kannt Am Kuban Brückenkopf ſowie im Süd und
Mittelgbſchnitt der Oſtfront führte der Feind geſtern ört
iche Angriffe die nach ſtellenweiſe hartem Kampf ab
gewieſen wurden Die Stadt Ta man wurde unbemerkt
vom Feinde nach Zerftörung aller kriegswichtigen Anlagen
geräumt

Am mittleren Dnjepr gelang es feindliche
Landeköpfe weiter zu verengen Dem zäh kämpfenden
Feind wurden dabei hohe Verluſte zugefügt

vVei den Abwoehrkämpfen ſüdoſtwärts Saporoſhje
zeichneten ſich das Jäger Regiment 138 unter Führung des
Sberſtleutnants Graf von der Goltz eine unter Füh
rung von Major von Ga za ſtehende Panzergruppe ſo
wie die Sturmgeſchützabteilung 243 und die Heeres
Panzerjäger Abteilung 721 beſonders aus

An der ſüd italieniſchen Front herrſchte nur
geringe Kampftätigkeit Anglo amerikaniſche Kräfte
folgen unſeren Nachhuten die nach Zerſtörung aller für
den Feind wichtigen Einrichtungen langſam nach Nord
weſten ausweichen

Jm Nordteil der Jnſel Korſika wieſen deutſche
Kampfgruppen mehrere Angriffe von BadoglioTruppen
Banden und gaulliſtiſchen Marokkanerbatagillonen ab
Durch Gegenſtöße wurden dem Feind hohe blutige Ver
luſte zugefügt und zahlreiche Gefangene eingebracht

Feindliche Fliegerkräfte warfen am Tage aus großer
Höhe und unter Wolkenſchutz Bomben auf Emden und
andere Orte im Küſtengebiet der Deutſchen Bucht

In der vergangenen Nacht flogen ſtarke britiſche
Bomberverbände unter erneuter Verletzung Schweizer
Hoheitsgebiets nach Süddeutſchland ein Ein Terror
angriff auf München verurſachte Verluſte unter der Be
völkerung und größere Schäden in der Stadt Luftver
teidigungskräfte ſchoſſen nach den bisher vorliegenden
Meldungen gehn feindliche Flugzeuge ab

Die Luftwaffe bekämpfte in der Nacht zum 3 Oktober
Flugplätze und andere militäriſche Ziele in Süd und
Mittelengland

fremde Stagten beſetzt wurden
Das Protektorat Böhmen und Mähren z B war

ſtets ein Agrarzuſchußland Noch 1940/41 mußten wir
an das Protektorat 354 000 Tonnen Brotgetreide liefern
um dort die Rationen die gleich den deutſchen Rationen
ſind zu gewährleiſten 1941/42 brauchten wir nur noch
31900 Tonnen an Böhmen und Mähren zu liefern
194243 ſchließlich war das Protektorat ſchon in der Lage
einen Ueberſchuß von 174 090 Tonnen an das Reich zu
liefern und für das kommende Jahr wird ebenfalls ein
beträchtlicher Ueberſchuß zur Verfügung ſtehen Daneben
wurde auch der hohe Zuſchuß an Fleiſch in einen Ueber
ſchuß verwandelt

Die Zuſchüſſe an Elſaß und Lothringen be
trugen im erſten Jahr nach der Eingliederung 182 000
Tonnen Brotgetreide und ſind jetzt trotz der Angleichung
an die deutſchen Rationen auf 30000 herabgegangen
Aehnliche Beiſpiele der Minderung der Zuſchüſſe des
Reiches laſſen ſich auch für andere Gebiete z B für Oſt
oberſchleſien die Südſteiermark und Oberkrain anführen
Ueberdies ſind ſeit der Eingliederung der Oſtgaue die
Ueberſchüſſe dieſer Gebiete an Brotgetreide von 177 000
Tonnen im erſten Kriegsjahr auf 825 000 Tonnen im
vierten Kriegsjahr geſtiegen während für das fünfte
Kriegsjahr ſogar eine Leiſtung von etwa 1 Million Tonnen
zu erwarten iſt

Das ſind Leiſtungen inmitten des ſchwerſten Krieges
unſeres Volkes die wohl nur deutſche Menſchen
aufzubringen vermögen War es in den räumlich un
mittelbar an das Reich angrenzenden eingegliederten
Gebieten noch möglich durch ſtärkere Hilfe an Maſchinen
Düngemitteln uſw die Leiſtungen der nationalſozialiſti
ſchen Agrar und Ernährungsvpolitik in kürzeſter Zeit
dort zum Erfolg zu bringen ſo war die Aufgabe in den
beſetzten Gebieten für die deutſchen Landwirt

aſtsſührer noch größer und ſchwerer Hunderte von
Kilometern von der Heimat entfernt in einer fremden
Umwelt unter fremden Erzeugungsbedingungen allein
auf ſich geſtellt haben die Land wirtſchaftsführerin Weſt und Oſt im Norden und Süden in kürzeſter Zeit
einmalige Leiſtungen erbracht

Wir ſtehen nun an der Schwelle des fünften
Kriegswirtſchaftsjiahres Trotz der ungünſtigen
ſommerlichen Witterung die auf manchen Gebieten die zu
erwartende Ernte minderte können wir am heutigen Tage
nit Stolz feſtſtellen daß bei der Ernte insgeſamt und vor
allem bei der wichtigen Getreide und Oelfrucht
ernte die Vorſehung des Bauern Arbeit geſegnet hat
So ſehr jede Ernte auch durch das Wetter bedingt iſt ſo
ſehr muß andererſeits hervorgehoben werden daß die
Vorausſetzungen einer guten Ernte ſelbſt bei gutem Wet
ter erſt durch die Arbeit des Landvolkes geſchaffen werden
müſſen Unverdient wird nie etwas geſchenkt So ſteht
im Vordergrund ob in Deutſchland ſelbſt ob in den
eingegliederten oder beſetzten Gebieten die Leiſtung
des deutſchen Landvolkes innerhalb des Land
volkes aber in erſter Linie die Leiſtung der Frau die
in unzähligen Betrieben den zur Front eingerückten oder
gefallenen Mann erſetzen muß oft mit einer Schar kleiner
Kinder die zufätzlich noch ihrer Betreuung bedarf Die
Landfrau mußte zu ihrem Tagewerk von 14 bis 16 Stun
den noch ein paar Stunden Zeit zugeben um auch dieſe
vielfach für ſie ungewohnte Arbeit verrichten zu können
Dazu hatte ſie als Hilfskräfte oft nur Ausländer die nie
mals einen vollen Erſatz bieten konnten So verdankt das
deutſche Volk dieſe Ernte in erſter Linie der deutſchen
Landfrau neben den Männern die noch mit 70 und80 Jahren wieder voll in die Arbeit einrückten neben den
Jungen und Mädels die auf ihre Schultern einen großen
Teil der Arbeit nahmen Wir verdanken die Ernte aber
auch den Männern die in der Heimat ihren Acker beſtellten
und darüber hinaus durch Nachbarſchaftshilfe eine ganze
Anzahl Betriebe zuſätzlich betreuten

Als ſichtbarer Ausdruck des Dankes des Führers ſind
100 Bauern und Bäuerinnen darunter Altbauern und
Altbäuerinnen Landwirtſchaftsführer Landarbeiter dar
unter Melker Hofmeiſter Geſpannfübrer und Angehörige
der ernährungs wirtſchaftlichen Sonderberufe mit dem
hohen Orden des Kriegsverdienſtkreuzes erſter Klaſſe aus
gezeichnet worden Sie ſitzen vor uns als Repräſentanten
des geſamten Landvolkes Ihre Herausſtellung und Aus
zeichnung iſt dabei ſichtbarer Ausdruck für die unzähligen
Volksgenoſſen die Ebenbürtiges geleiſtet haben

Als beſondere Auszeichnung hat der Führer beſtimmt
daß drei Männer mit dem Ritterkreuz des Kriegs
verdienſtkreuzes ausgezeichnet werden Der eine dieſer
Männer als Repräſentant der deutſchen Landwirtſchaft iſt
der Bauer Kurt Zſchirnt der neben ſeiner Arbeit
auf dem Hof als Vorſitzender der Reichsſtelle für Getreide
und der Hauptvereinigung der deutſchen Getreide und
Futtermittelwirtſchaft Ueberragendes in der geſamten
Marktordnung und namentlich der Getreidewirtſchaft ge
leiſtet hatDer zweite Ausgezeichnete iſt der Militärverwaltungs
vizechef Bauer In Landesbauernführer Helmut Kör
ner der Leiter der Abteilung Ernährung und Land
wirtſchaft in der Wirtſchaftsinſpektion Süd und im
Reichskommiſſarigt Ukraine SDer Dritte iſt der Militärverwaltungsvizechef und
Reichsnährſtandsrat Dr Fritz Reinhardt Leiter der
Abteilung für Ernährung und Landwirtſchaft beim
Militärbefehlshaber in Frankreich

Dann bat Stagtsſekretär Backe den RitterkreuzträgerSturmführer Skor T den Beſreier des Tuce
vom Gran Saſſo im Auftrage des Führers die Ver
levung per Ritterkreuze zum Kriegsverdienſtkreuz vor
zunehmen

Druck und Verlag Halliſche Nachrichten Dr Hans Joachtm
uck Verlagsdirektor Auguſt Spretke Hanptſchriftleiter

Hr Arno Wegrich ſämt ich in Halle Anzetgenpreisliſte Nr
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Montag 4 Oktober 1943

tadt Zeitung
Die BDM Winterarbeit beginnt
nsg Zum Abſchluß der Sommerarbeit waren die

Bannmädelführerinnen und Abteilunagsleiterinnen der
Gebietsführung von Gebietsmädelführerin Käthe Loren z zu einer Dienſtbeſprechung zuſammenberufen Die
Beſprechung ſollte zeitig die Winterarbeit vorbereiten
Die Erziehungsaufgaben der Hitler Jugend ſind im Kriege
immer bedeutender geworden Mit dieſer geſteigerten
Verantwortung die die Hitler Fugend trägt wuchſen
auch die Aufgaben der BDM Führerinnen Durch ein
gehende Beſprechungen wurde den Bannmädelfübrerin
nen das Material für ihre Erziehungsaufaaben gegeben
Beſondere Bedeutung wurde der Kriegseinſatzarbeit der
geſamten Hitler Jugend beigemeſſen wobei vor allen
Dingen das Spielzeugwerk die Soldatenbetreuung in
der Heimat und an der Front und der weitumfaſſende
Kriegseinfatz der Mädel betont wurde Jm Rahmen der
Dienſtbeſprechung wurden zwei Referate gehalten Gau
frauenwalterin Keindorf behandelte die Entwicklung
der Frauenberufsarbeit und gab einen aufſchlußreichen
Einblick in die geſamte Frauenarbeit Die Amtsreferen
tin des Amtes für weltanſchauliche Schulung Haupt
mädelführerin Dr Hetti Wäſche binterließ mit ihrem
Referat Die Sendung der deutſchen Frau in der Ge
ſchichte einen ſtarken Eindruck Sie führte aus daß ein
Volk nicht beſtehen kann wenn ſeine Frauen innerlich
nicht das verwirklichen was die Männer erkämpft haben
Daraus folgerte die Rednerin daß unſere Frauen volitiſch
denken und handeln müſſen Hauptmädelführerin Wäſche
entwickelte dann ein lebendiges Bild der deutſchen Frau
begonnen bei der germaniſchen Zeit bis hin zur Gegen
wart Am Schluß des Vortrages ſtanden die Dichter
worte Mögen wir Männer den Krieg gewinnen dieſe
Frauen gewinnen ſchon jetzt den Frieden denn ſie ſind
das ewige Leben

Weniger Fahrgeld für Kinderreiche
auf Kraftpoſten

Auf Anordnung des Rejchsvoſtminiſters erhalten An
gehörige von kinderreichen Familien mit mindeſtens vier
unverheirateten leiblichen Kindern bis zu 21 Jahren
die dem Hausſtand der Eltern angebören bei Benutzung
der Kraftvoſten eine Fahxgebührenermäßigung von
50 v H Als dem elterlichen Hausſtand angehörend wer
den auch die Kinder angeſehen die vorübergehend z B

zur weiteren Ausbildung vom Elternhauſe abweſend
ſind aber von den Eltern noch vollſtändig unterhalten
werden Dies gilt auch für Kinder die ihrer Dienſt
pflicht beim Reichsarbeitsdienſt oder bei der Webrmacht
genügen

Einſchreibſendungen nur bis 500 Gramm
Für Einſchreibſendungen treten am 15 Oktober neue

Beſtimmungen in Kraft Danach können künftig Brief
ſendungen nur noch bis zum Gewicht von 500 Gramm
eingeſchrieben werden Päckchen Bahnhofsbriefe und
Bahnhofszeitungen ſind von der Einſchreibung aus
genommen

Senſationen am laufenden Band
Beginn der Winterſpielzeit im Steintor Varieté

Abermals bot die neue Darbietungsfolge im Steintor
varieté eine Fülle überraſchender akrobatiſcher Glanzleiſtun
gen namentlich auf dem Gebiet der Equilibriſtik Da ſind
die Zwei Ragöczy aus Ungarn zu nennen die genau wie
die Zwei Roſini und Hertha Lotte Co erſtaunliche
Bodenakrobatik zeigen bei der die Glieder entweder aus
Gummi oder aus Eiſen zu ſein ſcheinen Als vollendete Kön
ner am blitzenden Perche Gerät erweiſen ſich die Zwei Berty
Borreſt aus Frankreich während Gino Garulli mit ver
wegenen Drahtſeilkünften aufwartet Einen dramatiſch be
wegten ſehr eigenwilligen Schlangentanz bieten René und
Ramé und exotiſche Tänze bringt der ebenſo exotiſch an
mutende Yori Tony Paul Beckers den wir bereits vom Film
her kennen bildet mit Aler Stahmer und Gari Leonhardt
in dem Sketch Station Klein Kleckersdorff ein auf immer
neue Einfälle bedachtes humoriſtiſches Terzett das ſtürmiſche
Lachſalven hervorruft Madeleine und Anette ſorgen mit ihrer
Tanz und Springſymphonie für eine hübſche Einſtimmung

auf das Programm das mit Berechtigung das Loſungswort
Senſationen trägt Das Steintororcheſter unter Kapellmeiſter
Werner Klein unterſtreicht wie immer mit beſchwingten
Rhythmen die einzelnen Darbietungen Heino Stockmann

Plaiſir de France
Bunter Abend für franzöſiſche Arbeiter

Für die franzöſiſchen Arbeiter und Arbeiterinnen die in
Halle tätig ſind führte die franzöſiſche Freizeitvereinigung
unter der Schirmherrſchaft der NS Gemeinſchaft Kraft durch
Freude am Sonnabend im Thalia Theater einen Bunten
Abend unter dem Leitwort Plaiſir de France
durch Und wirklich vergnügten ſich die Gäſte aufs beſte und
beklatſchten und belachten die Künſte und mancherlei Späße
die ihnen Arbeitskameraden und Berufsartiſten zeigten Neben
den Akrobaten gab es noch eine temperamentvolle Tänzerin
und dann vor allem viel Tanzmuſik Die Leitung des Abends
lag bei Bob Coco der ſich ſelbſt als vielſeitiger Artiſt er
wies in ſicheren Händen

Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem E K J ausgezeichnet wurde Unteroffizier Hans

Tilgnerx Türkſtraße 13
Mit dem EK II ausgezeichnet wurden Gefreiter

Hans Geittner Hübnerſtraße 13 Gefreiter PaulZemſky Lindenſtraße 76 Oberfeldwebel Reinhold
Taeger Nauendorf Saalkreis
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMMIIIIIIIIIIVerdunkelungszeit Von Montag um 18 33 Uhr bis
Dienstag um 36 Uhr Mondaufgang Dienstag 12 31
Uhr Monduntergang 21 08 Uhr

r u dler u mr
Roman von Rudolf Anderl

26 Fortſetzung
Frau Gamba lächelt plötzlich nicht mehr Der jungeBrügg ſah alſo das Vlis und er mußte natürlich ſogleich

erkennen daß es das gleiche war das im Zimmer ſeines
Vaters hing Das mußte der Grund fein das aber
lief man darum gleich weg Von dem Mädchen das
man angeblich ſo ſehr liebte auf das man ſich ſo ſehr
gefreut hatte Und was tat er dann
ich muß mich erſt beſinnen Was tat er dann Jar Ligt er wollte wiſſen wie du mit dem Vornamen heißt

und ſchließlich mußte ich ihm ſogar noch deinen Mädchen
namen ſagen

Pys da perſ Pwand n
a in kam er nicht mehr wiederTränen füllten die hübſchen jungen Augen Rene

Ei Frau Gambo ſetzte ſich zurück und denkt lange nach
e weiß daß es hier um das Glück ihrer Tochter geht

das zerſtört manche Bedenken Wiabend weg ſagt ſie endlich Wir fahren noch heute
Mamal Und wobin
Zu Hans Brügg

Konſtanze in glühende Abwehr gedrängt antwortet
Nie Nie Wenn er etwas wiHach all dem will muß er ſelbſt kommen

Du v n SDann wi nichts mehr von ihm wiſſen nichtsmehr und nie mehr hörſt du keiich werde ihm doch nicht Rachlaufentt n Wort mehr

neneſchloſſen erwidert da n äaber das Wort erſtickt faſt in Schluchsen Fräulein ſofort

Mit dem Nachtzug fahren Mutter und Tochtdie Grenze An der Grenze gibt es einige Schwie igt en
aus Deutſchland liegen alarmierende Nachrichten r

Ferlagsrecht Carl Doncker Berlin

Der Gauleiter dankte dem Landvol
Würdige Erntedanktagsfeier der Gauhauptſtadt im Hofe der Moritzburg

Hof der Moritzburg webten
geſtern vormittag die Hakenkreuzflaggen hier feierte die
Gauhauptſtadt den Erntedanktag, Zu beiden Seiten
der Rednertribüne hatten Fabnen und Standarten Auf
ſtellung genommen Ehrenabordnungen der Webrmacht
der Polizei des Reichsarbeitsdienſtes und der Partei
und ihrer Gliederungen füllten den Hof verwundete Sol
daten und viele Vertreter von Webrmacht Polizei Partei
und den Behörden waren als Ebrengäſte erſchienen Jn
ihrer aller Mitte hatten ſich 62 beſonders verdienſtvolle
Bauern Bäuerinnen und Landarbeiter aus dem GauHalle Werſeburg verſammelt denen ſpäter von Gauleiter
Staatsrat Eggeling Auszeichnungen verlieben wurden
Zwei Landvolkangebörige unſeres Gaues nahmen am
Staatsakt in Berlin teil wo ſie mit der Verleihung des
Kriegsverdienſtkreuzes I Klaſſe geehrt wurden

Marſchrhythmen von einem Muſikzug der Wehrmacht
geſpielt erklangen als der Gauleiter mit ſeiner Beglei
tung den Burghof betrat Eine feſtliche Muſik folgte und
kündete von der tiefen Bedeutung des Tages auf die
auch der Landesobmann der Landesbauernſchaft Berg
haus in ſeiner Begrüßungsanſprache einging Landes
obmann Berghaus führte u a aus daß es im vierten
Kriegsiahr für das Landvolk nicht immer leicht geweſen
ſei die vom Feinde beabſichtigte Hungerblockade zunichte
zu machen Aber alle Schaffenden des Landes der
Redner gedachte hier auch beſonders der deutſchen Bäuse
rin hätten ihre Kräfte bis zum letzten eingeſetzt ſo
daß dem Gauleiter heute eine gute Ernte gemeldet werden
könne Mit der Verſicherung daß die Bauern des Gaues
auch im kommenden Jahre alles daranſetzen würden dem
Führer bei der Erringung des Sieges zu helfen übergab
Landesobmann Berghaus dem Gauleiter den Erntekranz
Feierlich nahm Staatsrat Eggeling den bänder und blumen
geſchmückten Kranz von vier Landvolkmädchen entgegen

In ſeiner eindringlichen und verpflichtenden Rede gab
der Gauleiter zuerſt einen Rückblick auf die Jahre vor
1933 bis 1939 in denen der Führer aus dem Erntedank
tag der damals das Feſt eines Berufsſtandes war das
Feſt eines Volkes gemacht habe So uneigennützig das
Landvolk in dieſer Zeit auch für die deutſche Volks
gemeinſchaft gearbeitet habe noch mebr hätten die
Bauern jetzt im gewaltigſten aller Kriege geleiſtet Sie
alle hätten ſich täglich aufs neue eingeſetzt Diefenigen
die für dieſen Einſatz heute beſonders geehrt würden

Jm ſtimmungsvolle

Jm Kampf gegen feindliche Hetzagitation
Tagung der Propagandiſten in Halle Richtungweiſende Reden

nsz Selten hat wohl eine Propagandiſten
tagung der Parteigenoſſen ſoviel an Rüſtzeug geben
können wie jene welche am Sonntag in der Gauhauptſtadt
im Hauſe an der Moritzburg ſtattfand Eine große Zahl

von Rednern ſprach über die wichtigſten aktuellen Fragen
Das Ergebnis wird in den nächſten Wochen in vielen
hundert Verſammlungen unſeres Gaues durch die Redner
an die Bevölkerung weitergegeben werden

Gaupropagandaleiter Weiſe begrüßte zu Beginn der
Veranſtaltung die erſchienenen Parteigenoſſen die aus
allen Teilen des Gaues zuſammengekommen waren und
den großen Saal des Hauſes an der Moritzburg füllten
Sein beſonderer Gruß galt dem Gauleiter Stellvertreter
Teſche und dem Stabsleiter der Reichspropaganda
leitung Hadamovfky der als erſter zu den Propa
gandiſten ſprach Stabsleiter Hadamovſky gab in weit
ausholender Ueberſchau den Zuhörern einen intereſſanten
Einblick in die Entwicklung der volitiſchen und militäri
ſchen Gegebenheiten in dieſem Kriege Er betrachtete die
jüngſten militäriſchen Maßnahmen im Oſten und befaßte
ſich eingehend mit der italieniſchen Kriſe ſowie mit der
Luftkriegslage Jn einem Vergleich ſtellte er das kriegs
wirtſchaftliche Potential der Dreierpaktſtaaten und ihrer
Lebensräume dem unſerer Gegner gegenüber und betonte
daß ſowohl in Hinſicht auf Arbeitskraft als auch auf Roh
ſtoffe unſere Rüſtungskraft nicht vom Gegner zu über
treffen ſei Auch der Feind habe auf den verſchiedenſten
Gebieten Sorgen die er ſelbſtverſtändlich zu bagatelliſieren
ſuche um auf der anderen Seite die unſeren möglichſt
groß erſcheinen zu laſſen Aus überlegener volitiſcher
Sachkenntnis führte ſo Stabsleiter Hadamovſky der zu
den engſten Mitarbeitern von Reichsminiſter Dr Goeb
bels gehört den Provagandiſten die politiſchen Fragen
und Ziele und die Aufgabe unſerer Propaganda vor
Augen

Hierauf behandelte Major Dr Hoyer vom Stellv
Generalkommando IV K das Thema Spionage
abwehr Er brachte überraſchende Einzelheiten aus
der Arbeit der gegneriſchen Nachrichtendienſte und unter
ſtrich die Notwendigkeit Angeberei und Schwatzhaftigkeit
in jeder Weiſe zu bekämpfen

Als nächſter Redner konnte der Gaupropagandaleiter
unſeren Gauleiter herzlich willkommen heißen Jn
ſeiner Rede ging der Gauleiter von der bewährten propa
gandiſtiſchen Erfahrungsregel aus daß der gute Propa
gandiſt die im Volke kurſierenden Fragen ſehr wohl
kennen müſſe und beſtrebt ſein müſſe ſie nach Möglichkeit
zu beantworten Der Gegner ſei bemüht geweſen in
einem teufliſchen Plan die Mitte Europas als Wider
ſtandszentrum gegen den Weltbolſchewismus zum Erliegen
zu bringen Durch einen beabſichtigten Durchſtoß unſerer
Front im Oſten durch den ſchändlichen Verrat des Hauſes
Savoyen dem ein ſchneller Vormarſch durch Italien nach
Norden folgen ſollte ſowie durch die verſtärkten brutalen
Luftangriffe habe er dieſes Ziel erreichen wollen Er ſei
aber an der Ueberlegenheit des Führers geſcheitert der
gerade in Tagen der außerordentlichen Gefahr in ſeiner
Größe über ſich hinauswachſe Gewiß ſo legte der Gau
leiter dar werde der Krieg mit der Waffe letzthin ent
ſchieden aber die Waffen würden von Menſchen ge
ſchmiedet und geführt Damit aber ſei ſchließlich der Geiſt
entſcheidend der die Menſchen beſeele In einer Stellung
nahme zu den aktuellen politiſchen Problemen wies der
Gauleiter u a darauf hin daß die mangelnde Zivili
ſation unſerer Feinde im Oſten aber auch ihre Bedürfnis
loſigkeit und Leidensfähigkeit einen bedeutſamen Faktor
darſtelle den es durch die totale Bereitſchaft aller deut

der Schweizer Beamte man ſpreche von Krieg die Welt
ſei in Aufruhr Die Damen wollten dennoch hinüber

Na ſchön da könne man nichts machen er wolle ja nur
warnen was ihn betreffe ſo bleibe er lieber im Lande

Trotz des Aufenthalts wird der Anſchlußzug erreicht
Am anberen Vormittag ſchon iſt man in München Frau
Gamba und Konſtanze fahren ſofort weiter in die Stadt
in der Hans als Arzt tätig iſt raſch haben ſie die Adreſſe
erfahren gehen zu ſeiner Wirtin und bekommen lediglich
die Auskunſft daß Herr Dr Brügg nicht daheim ſei
Geſtern erſt ſei noch eine Karte von ihm aus Salzburg
gekommen Möglich ja ſogar wahrſcheinlich ſei es daß
Herr Dr Brügg ſich bei ſeinem Vater in Pettendorf be
finde ob die gnädige Frau vielleicht dort anrufen wolle

Wir fahren am beſten gleich ſelbſt hin entſcheidet
Frau Gamba

or dem Haus fragt Konſtanze ungläubig Es wirddoch nicht dein Ernſt ſein Mama dieſe Reiſe nach Petten
dorf Wie ſieht das aus

Jch habe meine Gründe Kind ſpäter wirſt du
alles erfahren Alles komm nur

Am Spätnachmittag kommen ſie nach Traunſtein Mit
einem Mietauto fahren ſie nach Pettendorf Im Ort er
kundigen ſie ſich nach Haus Brügg und bekommen ſogleich
die gewünſchte Auskunft Aus dem Wirtshaus kommen
die ſchmetternden Klänge einer Vlechmuſik dort heirate
eben ein gewiſſer Faver Hintermeier wird den Damen
erklärt ſozuſagen ſchon eine Art Kriegstrauung da der
Bräutigam am anderen Tage einrücken müſſe Ein
rücken Kriegstrauung Sei es denn ſo ernſt
Ja das wiſſe man auch nicht aber daß mehrere Leute
wegmüßten das ſtehe feſt Kann man nichts machen

Zehn Minuten ſpäter fährt der Wagen vor dem Hauſe
des Staatsſchauſpielers Sebaſtian Brügg vor

Frau Gamba iſt ſo aufgeregt daß ihre Hand die jene
er Tochter umpannt zu zittern beginnt Sie läßt den
Fahrer halten Sie ſteigt aus Der weite Hof iſt völli
leer Zwiſchen den hohen Bäumen des Parks hindur
ſieht man tief im Tal liegend den See Iſt dort nicht
jemand Ein Mann ſteht am Zaun ſawohl ein älterer
Mann im Anzug des Dieners ſie kennt das an Hofe und
Weſte Sie geht zu ihm hin allein Konſtanze iſt im
Wagen geblieben Sie ruft Karlott

Der Mann drebt ſich um Zuerſt iſt er nur etwas

müßten daber verſtehen daß ſie dieſe Auszeichnungen für
viele tragen die gleich ihnen ihr Beſtes gaben

Wir ſtehen heute ſo führte der Gauleiter weiter aus
am Abſchluß eines Jahres voll großer Mühen und tiefer
Sorgen Die Getreideernte iſt abgeſchloſſen in der Ha
ftuchternte ſtehen wir noch mitten drin Allenthalben
ſeien die Exgebniſſe aber ſo daß ſie dem deutſchen Volk
das Leben ſichern Denn auch in dieſem Jahr haben wir
wieder den Segen des Allmächtigen verſpürt Aber dieſer
Segen hätte nicht ausgereicht wenn der Landmenſch nicht
mehr als ſeine Vflicht getan hätte wenn die große
Organifation des deutſchen Bauerntums nicht durch ibr
Wirken die Aufrechterhaltung des völkiſchen öffentlichen
Lebens gewährleiſtet hätte Das Rüſtzeug für dieſe Lei
ſtungen aber haben unſere Wiſſenſchaftler geſchaffen

Als Sprecher der Bevölkerung des Gaues dankte der
Gauleiter dann den Bauernführern Bauern Landfrauen
und Landarbeitern von ganzem Herzen für ihr Werk
Genau wie ſie ſo führte der Gauleiter aus leiſte der
deutſche Arbeiter feinen Beitrag zur Erxingung des End
ſieges Bauern und Arbeiter jedoch die Menſchen aller
Stände ſtehen in der Webrmacht im gleichen Kleid neben
einander geeint durch die Gemeinſamkeit unſeres Lebens
weges Der Gauleiter gedachte im weiteren Verlauf
ſeiner Ausführungen der Bauernſöhne die in dieſem
Kriege für die Freiheit der Nation ihr Leben gaben
und bekannte ſich am Schluß ſeiner Rede zu der heiligen
Dreieinheit von Gott Erde und Menſch die wix in der
nationalſozialiſtiſchen Weltanſchauung ehren Mit den
Worten Möge der Allmächtige uns weiter ſegnen die
Waffen des deutſchen Volkes für den Kampf um ſeine
Freiheit und für einen deutſchen Sieg ſchloß Gauleiter
Eggeling ſeine Anſprache Anſchließend nabm er die
Verteilung der Kriegsverdienſtkreuze zweiter Klaſſe und
der Kriegsverdienſtmedaillen vor Mit einem kräftigen
Händedruck ſprach er den mit dieſer hohen Ehrung aus
gezeichneten Bavern und Landfrauen ſeine Anerken
nung ausKreisleiter Dohmgoergen der in berzlichen Worten
den Dank der Gauhauptſtadt an die Landbevölkerung zum
Ausdruck brachte gelobte zum Schluß der Feierſtunde im
Namen aller die hier verſammelt waren dem Führer
treue Gefolgſchaft Ernſt und machtvoll klangen die Lieder
der Nation im Burghof auf Dank und Verpflichtung
zugleich am Erntedanktag des deutſchen Volkes

ſchen Menſchen jede Schwierigkeit zu überwinden aus
zugleichen gälte Wieder wie vor 700 Jahren ſei das
Abendland zum Kampf gegen die heranſtürmenden Horden
angetreten Damals ſei das Schickſal durch eine unvorher
geſehene Fügung gewendet worden dieſes Mal aber ſei
es notwendig die Gefahr für immer zu zerſchlagen und
damit der Welt die Vorausſetzung zu friedlichem Aufbau
zu ſichernNach der Mittagpauſe befaßte ſich zunächſt ſtellv Ab
teilungsleiter Wendt von dex Landesbauernſchaft mit
der Verſorgungslage Er gab eingehenden Auf
ſchluß über die diesiährige Ernte in Deutſchland und
Europa Im anſchließenden Referat erläuterte Regie
rungspräſident Uebelhoer die getroffenen vorſorg
lichen Maßnahmen für den Luftſchadenernſtfall Er ſtellte
hergus wie notwendig das beherzte Zugreifen aller Teile
der Bevölkerung im Ernſtfall iſt Alsdann gab er einen
Ueberblick über die Stellen die im Schadenfall einzu
greifen haben den örtlichen Luftſchutzleiter die verant
wortlichen Männer der Partei insbeſondere auch der
NSV und die Gemeindeleiter Er verſicherte daß auch

Nach einer Vereinbarung zwiſchen dem Reichs
ſtudentenführer Gauleiter Dr Scheel und Oberbefehls
leiter Backe ſiellt das Langemarckſtudium künftig der
Reichsſtudentenführung 600 Freiplätsz e für das
ium der Landwirtſchaft an einer o oder höheren
achſchule zur h Das Reichsamt für das
andvolk wird unter Einfchaltung der Dienſtſtellen des

Reichsnährftandes jährlich die entſprechende Anzahl ge
eigneter Nachwuchskräfte vorſchlagen Die für das Stu
dium Ausgeleſenen übergibt der Reichsbauernführer all
jährlich am Reichsbauerntag Durch die Aufnahme in
das Langemarckſtudium werden ſie dann nach einem
mit einem Hochfchulftudium beginnen können nachdem
ſie eine Sonderausbildung als Vorbereitung auf das
Studium durchlaufen haben

e Der Rundfunk am morgigen Dienstag Reich spro
gram m 20 15 21 Uhr Aus Over und Operette 21 22 Uhr
Beſchwingte Muſik in der Stunde für dich Deutſch
land ſender 17 15 18 30 Uhr Orcheſter und Kammer
muſik von Schumann Weber Mozart u 20 15 22 Uhr
Das große Konzert Ewige Muſik Europas

Mitteldeutſchland
Todesſtrafe für einen Gewaltverbrecher

Den Schwager erdroſſelt
Eine furchtbare Bluttat die durch die begleitenden

Nebenumſtände und die Art ihrer Ausführung ein er
ſchreckendes Bild menſchlicher Verrohung bot ſtand vor
dem Sondergericht zu Halle J Aburteilun
Der 30jährige Peter Wojtaſchek aus Leipzig wurdebeſchuldigt in Sandersdorf bei Bitterfeld am 16 Juli
1943 ſeinen Schwager Johannes Kretſch mer mit einem
Beil niedergeſchlagen und dann mit einer Drabtſchlinge
erdroſſelt zu haben

Der Angeklagte der Reichsdeutſcher iſt aber eine vol
niſche Mutter hat verſuchte die Tat als einen Akt der
Notwehr hinzuſtellen Die Beweisaufnahme ergab aber
die volle Schuld des Angeklagten der als Gewaltver
brecher wegen Mordes an ſeinem Schwager zum Tode
und zu dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
verurteilt wurde

Die Schweſter Helene des Angeklagten wohnte in
Sandersdorf und war ſeit 1934 mit Kretſchmer ver
heiratet Die Ehe war wenig glücklich und im Januar
1943 reichte die Frau die Ebeſcheidungsklage ein Am
18 Juni 1943 hatte K der Behörde gemeldet daß ſeine
Frau gemeinſam mit ſeinem Schwager zwei Lämmer
ſchwarzgeſchlachtet hatte und Frau K wurde daraufhin
in Haft genommen

Am 15 Juli fuhr W mit zwei Koffern von Leipzig
nach Bitterfeld um ſie nach Sandersdorf zu bringen
weil ſich dort ſeine Mutter im Siedlungshauſe des
Schwagers aufhielt W kam gegen 18 Uhr in Bitterfeld
an begab ſich aber erſt gegen halb drei Uhr früh nach
Sandersdorf zum Grundſtück des Schwagers Hier ſuchte
er den Keller auf um die für die Mutter mitgebrachten
Kartoffeln auszuſchütten Hierbei wurde er von ſeinem
Schwager überraſcht der vielleicht einen Einbrecher ver
mutet hatte und mit einem Beil in der Hand daſtand
Es kam zu einem Handgemenge in deſſen Verlauf W
dem Schwager das Beil entriß und ihm zwei Schläge
mit der ſtumpfen Seite auf den Kopf verſetzte die den
Getroffenen beſinnungslos zu Boden ſtürzen ließen Die
Schläge aber waren durchaus nicht tödlich wenn ſie auch
einen Blutverluſt verurſachten Hätte ſich W wirklich
nur in Notwehr befunden oder waren die Schläge auf
den Kopf des Schwagers wie W behauptete nur in der
Hitze des Handgemenges exrfolgt hätte er ſofort Hilfe
für den Verletzten herbeiholen können

Daß der Schwager noch nicht tot war hatte W mit
Sicherheit geſehen um ſo grauſiger und faſt unverſtänd

für unſeren Gau alle Vorkehrungen getroffen ſind um
den Abſichten des Feindes im Ernſtfall begegnen zu
können Nach einem kurzen Vortrag von Gauküultux
hauptſtellenleiter Schmidt über die kulturvolitiſche
Zielſetzung die Erhaltung und Förderung der Kultur
werte ergriff Gaupropagandaleiter Weiſe zu einem
abſchließenden Vortrag das Wort Er verlangte vom
Propagandiſten eine klare und unbeirrbare Haltung In
knappen Sätzen faßte er die Weſenszüge unſexer Propa
ganda zuſammen und ließ ſeine Rede in der Feſtſtellung
ausklingen daß der wahre Propagandiſt aus einem
unerſchütterlichen Glauben ſeine Worte zu geſtalten habe
und im Kampfe gegen die Hetzagitation des Feindes dem
Volke aus ſouveräner Sachkenntnis immer wieder das
große Ziel zu weiſen babe Dr F

Klavier Abend von Udo Dammert
Der Münchener Pianiſt Udo Dammert trat vor ſeiner be

vorſtehenden Auslandtournee nach ſeinem erfolgreichen Debut
im letzten Winter am vergangenen Sonnabend im Haus an
der Moritzburg hier wieder vor das Publikum Sein Pro
gramm umfaßte die drei romantiſchen Großmeiſter Schubert
Schumann Brahms denen ſich noch Reger anreihte Die am
Anfang geſpielte moll Sonate von Brahms op 5 führte ſo
gleich zu einem der gewaltigſten Höhepunkte der Klavier
literatur Jn dieſer monumental geſtalteten Tonſchöpfung
ſteht neben dem Heroiſch Männlichen das Träumeriſch Weiche
die Miſchung beider Elemente ergibt das farbenprächtige ro
mantiſche Klangkolorit Den feinſinnigen Klavierpoeten
Schumann ließ eine kleine Reihe lebensfriſcher Naturbilder
aus den Waldſzenen ap 82 erkennen Der Zauber Eichen
dorffſcher Waldromantik lebt hier in jeder Note Drei fol
gende Jntermezzi aus op 45 von Reger riſſen den Hörer
aus dieſer ſtillen Waldeinſamkeit in die gärende leidenſchaft
lich bewegte Tonwelt des jungen Reger hinein Schuberts
ſchwungvolle thematiſch einheitlich geſtaltete Wanderer Fan
taſie dur op 15 gab dem Abend dann einen glänzenden

eines feinſinnigen kultivierten Pianiſten mit tiefer Einfüh
lungsgabe Sein Sinn für das kraftvoll aufbauende klaſſiſche
Geſtaltungsprinzip tritt überall ſtark hervor und wird auch
techniſch durch eine feſte geſunde Tonbehandlung unterſtützt
Jn ihrer Geſamtwirckung bleibt die friſche herzhaft zupackende
Darſtellungskraft Dammerts faſzinierend

Dr Bruno Plögel

Ausklang Udo Dammerts Vortrag zeigt alle Merkmale

lich handelte W von nun an Er nahm ein Stück Kabel
draht das er dem Schwager um den Hals legte und mit
aller Kraft zudrehte ſo daß der Verwundete buchſtäblich
erdroſſekt wurde Er führte die Tat offenbar nur aus
weil er dadurch den einzigen läſtigen Zeugen der Schwarz
ſchlachtung beſeitigte W ging nunmehr auf den Stall
boden von dem er einen ungefähr 70 cm langen Wäſche
korb holte An der Waſchhaustür hing eine Wäſcheleine
die ſchnitt W durch und ſchnürte den Körper des Gemor
deten ſo zuſammen daß er ihn in den Wäſchekorb preſſen
konnte nachdem er die Leiche noch in einen waſſerdichten
Stoff verpackt hatte Dann bemühte er ſich die Spuren
ſeiner furchtbaren Tat zu beſeitigen und wuſch die Blut
flecken im Keller ſauber weg Er ſtellte den Korb mitder Leiche auf einen Handwagen des Schwagers über
deckte den Wagen mit einer Holzwanne und fuhr zunächſt
wieder nach Bitterfeld wo er den Korb mit dem Toten
im Keller einer Verwandten unterſtellte Den Wagen
brachte er wieder nach Sandersdorf und fuhr um neun
Uhr nach Leipzig zurück Er überredete eine Bekannte in
Leipzig gegen gute Bezahlung mit nach Bitterfeld zu
fahren um mit ihm Etwas zu holen doch die Frau
verſagte als ein unbeſtimmbarer widerlicher Geruch dem
Korbe entſtieg

Es gelang W indeſſen wieder einen Handwagen zu
beſorgen und die Leiche im Korb zu einem Grubenteich
an der Landſtraße Bitterfeld Delitzſch zu bringen Hier
nahm er die Leiche aus dem Korb warf ſie in den
Teich und ſchob ſie noch möglichſt weit in das Waſſer
hinein Da ſie aber nicht unterging beſchwerte er einen
mitgebrachten Sack mit Steinen band den Sack an die
Leiche und legte beide in die Wanne die er durch Schwim
men weit ins Waſſer hrachte Dann kippte er die Wanne
um und die beſchwerte Leiche ging in die Tiefe des
Teiches W verwiſchte die Spuren ſeiner Tat und ver
ſuchte auch noch die Abweſenheit des Schwagers durch

eine Reiſe desſelben vorzutäuſchen indem er den beſten
Anzug des K aus dem Kleiderſchranke unbemerkt holte
und in Leipzig unter falſchem Namen bei einer Reinigungsanſtalt abgab Den Korb zerhackte und verbrannte
er Später verſuchte er noch den rückſtändigen Lohn des
angeblich verreiſten Schwagers von deſſen Arbeitsſtelle
abzuholen

Die Tat konnte nur durch die Tobesſtrafe geſühnt
werden

überraſcht daß ſich jemand nähern konnte ohne daß er
es hörte aber dann zeigt ſein Geſicht die Miene des
höchſten Schreckens Großer Gott flüſtert er Was
iſt das nur aber das iſt ig ganz ausgeſchloſſen
Fräulein Schratt

Die Dame iſt nun ſo nahe bei dem Verſtörten daß
ſie ihm die Hand geben kann Ich war einmal Georgia
Schratt ſagt ſie leiſe Seit zwanzig Jahren heiße ich
ar Gamba Ich möchte Brügg ſprechen Jſt er zu

auſe
Karlott bebt am ganzen Körper Großer Gott ſeufz

er noch einmal Was wird Herr Doktor ſagen
Alſo iſt er da
Ja er iſt da oben in ſeinem Zimmer
Dann geben Sie zu ihm und melden Sie ihm daß ihn

Frau Georgia Gamba dringend zu ſprechen wünſcht
bittet ibn die Beſucherin

Sebaſtian hatte eine ſchlechte Nacht Spät erſt lange
nach Mitternacht war er zu Bett gegangen aber der
Schlaf wollte ſich trotz einiger Tabletten nicht einſtellen

e ſind dieſe Briefe da die er im unbekannten
Fach des Nähtiſchchens fand und noch mehr jenes Schreiben
das ihm aus dem Bilde Georgias in dem Augenblick ent
gegenfiel da er es zerſtören wollte Zwanzig Jahre
ſind eine lange Zeit Aber nun ſeit geſtern iſt alles
wieder nahe und noch viel ſtärker als je zuvor

Gegen ſechs Uhr ſchon ſteht er wieder auf Eine halbe
Stunde ſpäter ſchon gebt er mit geſchulterter Büchſe in
den Wald ohne Ziel zuerſt hinunter zum Seeufer und
dann weiter über die ſanften Höhen am Steinbruch vor
bei in das Tannendickicht in dem er vor ein paar Tagen
den ſchönen Bock mit dem ungewöhnlich ſtarken Gehörn
ſah Da ſitzt er jetzt und hat das Gewehr vor ſich auf den
Knien liegen und denkt nach zwanzig Jahre das iſt lang
in ihnen ſind viele Erinnerungen eingeſchloſſen wichtige
und unwichtige gute und böſe freundliche und väßliche
Das Geſicht der Höſchin taucht auf was geht ſie ihn
noch an War ſie nicht ſchuld am Steröen des jungen
Bleßmann Warum eigentlich wollte ſie das Bild haben
T Ach das iſt nun alles gleichgültig das verblaßt vordieſen Briefen die er da geſtern finden mußte Darum
alſo ging ſie Darum verließ ſie ihn und flüchtete ſie in
das Dunkel Darum

Der große Brügg ſteht auf Er wandert auf ſchmalem
Pfad zum nächſten Dorf kehrt im Gaſthaus ein und ißt
zu Mittag Die Sonne meint es gut Schweißtropfen
ſtehen ihm auf der Stirn Dennoch ſtapft er gleich nach
dem Jmbiß wieder weiter kommt nach einem großen
Bogen zum See zurück läßt ſich zum anderen Ufer
rudern und ſteigt dann erſt langſam wieder zu ſeinem
Haus hinauf Es iſt nun ſchon ſpät am Nachmittag
Dunkle Wolken ballen ſich im Weſten

Karlott ſieht ſeinen Herrn kommen Er läuft eilfertig
heran Herr Doktor Wir haben Befuch unſer Sohn
iſt gekommen

Ach Hans Das iſt verwunderlich allein
Ja ganz allein Wenn ich mir eine Bemerkung er

lauben darf Er gefällt mir nicht Er ſieht mit Reſpekt
geſagt eher aus wie ein angeſchoſſener Treiber als wie
ein glücklicher Bräutigam Und wenn ich daran denke
wie er mich anfuhr als ich ihm zur Verlobung gratuliertel

e h erEr antwortete mir mit einer ſo barſchen Stimmedaß ich ehrlich erſchrak Reden Sie nicht davon Karlott
es iſt aus Es iſt ganz aus Es iſt vollkommen aus
Und wenn Sie auch nur noch ein Wort von meiner
Verlohung hören laſſen, dann bringe ich Sie um
ſagte Herr Doktor Hans

Das iſt höchſt ſonderbar Und was war noch
Er fragte nach Jhnen Dann als ich ihm angab

daß Herr Doktor in den Wald ſeien aß er erſt eine
eninteit kaum einen Fingerhut voll und dann nahm

asas Angelzeug und ging zum Bach hinunter Es iſt
Gewitterſtimmung bemerkte er dazu beute gibt es be
ſtimmt etwas

Wann war das
San n r ſein ArbSebaſtian ge n ſein Arbeitszimmer Er grübelſchon wieder die Sache mit Hans geht ihm nicht a u

Sinn Aus Es iſt aus Ja um Gottes willen
warum ſoll es denn aus ſein War der Junge nicht
brennend heiß verliebt in dieſe kleine Gamba fieberte
er nicht dieſem Wiederſehen in Salzburg entgegen und
nun war es aus Ja um Gottes willen was war da

ſchon wieder los
Fortſetzung folat
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nungAus 3 ſchuf VfL Halle 96 ein 4
Jn den fünf geſtern im Sportbereich durchgeführten Fuß

gute Leiſtungendallmeiſterſchaftsſpielen ſah man überall
dabei gab es bis auf das Spiel Vf L Halle 96 gegen von Schleswig Holſtein Holſtein Kiel mit 2 ſchlug nachdePreußen Burg ziemlich eindeutige Siege Eine Ueber die Kieler auf beimif 8 Boden beim Wechſel ung mit 2
raſchung erlebten die halliſchen Sportfreunde die in geführt hatten Vienna Wien die beim 1 FCE Nürnberg
Merſeburg die Punkte laſſen mußten
lag in Erfurt 0 Sehr zu beachten iſt wieder der 1 S V

der durch Zugang einiger guter Spieler wieder eineen adort Elf hat Es ſpielten
VfV Halle 96 Preußen Burg 4 5Reichsbahn Vf8 Merſeburg HFV Sportfreunde 4r1
SC Erfurt Wacker Halle 0 0SV Deſſau 05 SpWVg Erfurt 1 0
1 SV Jena SG Deſſau 98 0Als der Neuling Preußen Burg im Spiel gegen VfL

Halle 96 nach zehn Minuten bereits mit 0 in Führung
lag und kurz darauf auf 0 erhöhte glaubte man kaum
mehr an einen Sieg der 96er Aber eine Umſtellung brachte
eine Wendung Horſt Hoffmann verkürzte vor der Pauſe noch
auf 3 Nach der Pauſe waren es Werkmeiſter Rehn Groſſe
und Hoffmann welche die Führung für 96 herſtellten Der
Linksaußen der Gäſte verkürzte im Endſpurt noch auf 4 und
der Halblinke ließ noch einen Elfmeter für Burg aus Die
Gäſte ſpielten mit einem unerhörten Eifer Die 96er hatten
jedoch in techniſcher Hinſicht immer einen leichten Vorteil

Jm Spiel Reichsbahn VfL Merſeburg HFV Sport
freunde waren ſich beide Mannſchaften bis zur Pauſe gleich
wertig Nach dem Seitenwe ſel wurden die Domſtädter über
legen ihre neuaufgeſtellte Elf behauptete ſich mit 1

Von den Fußballfeldern im Sportbezirk
den vier in Staffel 1 durchgeführten Meiſterſchafts

ſpielen gab es die erwarteten Sieger Es ſpielten
SV Boruſſia Preußen P erſeburg 1 0
HSV Favorit LSV Merſeburg 5 2FC Ammendorf 1910 SV Beunaga 4 2SV 99 Merſeburg SV 98 Halle 1

Die Boruſſen warteten im Spiel gegen Preußen Merfe
burg mit einer guten Mannſchaftsleiſtung auf Vor allem
war der Sturm diesmal durchſchlagskräftig genug um die
vielen und guten Angriffe erfolgreich abzuſchließen Frohberg
Albrecht Sonntag und Göthe ſchafften das 0 bis zur Pauſe
Erſt beim Stande von 0 kam Merſeburg zum Ehrentreffer

HSV Favorit war im Spiel gegen LSV Merſeburg bis
zur Pauſe noch gleichwertig dann war die Elf allerdings mit
ihren Kräften zu Ende Die Soldaten wurden überlegen und
gewannen verdient

98 vermochte im Endſpurt in
ſprung der 99er nicht mehr aufzuholen

Staffel 2 HSG 1930 SV Holleben 13 1 und VfV
Merſeburg den VorS V

Dölau Giebichenſtein Sportbrüder 3
Staffel 3 Glückauf Braunsbedra Sportring Mücheln

1 TSG Bad Dürrenberg SpVg Neumark 1S W1 und SV Kayna SV Wintershall 6 4
SV 98 Halle Frauen und LSV Merſeburg Männer

im Handball
Jn den Handball End ſpielen um die Bereichs

beſtmannſchaft der Sommerrunde gab es in Deſſau
und Merſeburg intereſſante Begegnungen Eine über
raſchung gab es bei den Männern in Deſſau Die Deſſauer
Nixen fertigten den SC Fermersleben mit 15 5 524 ab
Bei den Frauen ſiegte Germania Jahn Magdeburg über
Juno Deſſau mit 2

Jn Merſeburg gab es den ſchwerſten Kampf zwiſchen dem
SV 98 Halle und dem Vf B Erfurt 10 9 Zwei ausgeglichene Mannſchaften ſetzten alles daran um ins Endſpiel
zu kommen Die Hserinnen die ſich ſchnell fanden hatten bis
zur Pauſe eine Führung Nach dem Wechſel kam auch
Erfurt beſſer auf ſo daß in der normalen Spielzeit bis 7
wechſelſeitig die Führung übernommen wurde Jn der zweiten
Verlängerung mit 25 Minuten ſtand es wieder unentſchieden

9 Jn der zweiten Verlängerung gelang es dann Frau
Vetter den Siegestreffer anzubringen

Bei den Männern war der Kampf ebenfalls ausgeglichen
Die größere Entſchlußkraft im Angriff brachte nach der Paufe
für die LSV Merſeburg den Sieg Nach einem 8 beim
Wechſel ſtellte der LSV Merſeburg über den MTV Söm
merda mit 15 12 den Sieger

Am kommenden Sonntag ſtehen ſich nun in Erfurt det
den Männern LSV Merſeburg und Nixe Deſſau und bei
den Frauen SC Germania Jahn Magdeburg und SV 98
Halle gegenüber

Jm Punktſpiel der Frauen gewann der HFCWacker über den TSV Leunaga 2

BerB r iner Siege zeitigte die Langſtreckenveranſtaltung
in De ſa u Beſter Läufer über die 25 Kilometer war

9 in 32 19 während im Gehen über die gleiche
emper in 38 17 den erſten Platz belegte

Radrennen ergaben im
RaddaStrecke K

Braunſchweig s Stun70,600denrennen den erſten Platz des Kölners Schorn mit
Kilometer vor Didier Kraus Lorenz und Hiltl

HF C Wacker unter

Die kedten Vier des TſchammerPokals
ußballwettſtretit um den Tſchammer Pokal kam
onntag zu der 3 un rne in der die vier Beattfindende Vorentſcheidung

Sport Club
es am
werber für die am 17 Oktober
feſtgeſtellt wurden Es ſind der Dresdner
der ſich auf eigenem Platz mit 3 1 gegen den VfR Mann
heim durchſetzte der L S V Hamburg der den Meiſter

die Bayern mit 2 2 auüsſchalteten und ſchließlich
Schalke 04 Die Weſtdeutſchen hatten in Saarbrücken gegen
den dortigen FV Saarbrücken den Enderfolg erſt nach Spiel
verlängerung 1 ſicher Auch hier war die gaſtgebende Elf
beim Seitenwechſel mit 0 im Vorteil

Kurt Albert ſprang 42 Meter
Bei der ichen Abſchlußveranſtaltung der LeipMehr Leichtathleten wartete Kurt Albert mit dem
eitſprung von 7,42 Meter auf Mit dieſer Leiſtung ſteht

er in der Europa Rangliſte an zweiter Stelle hinter dem
Saarburger Hermann Bour der als Europabeſter des Jahres
mit einem Sprung von 7,50 Meter den erſten Platz einnimmt
Die Europa Beſtenliſte der Weitſpringer hat folgendes Aus
ſehen Bour Deutſchland 7,50 Meter Albert Deutſchland
7,42 Meter Simola Finnland 7,40 Meter Eligeſſon Schwe
den 7,40 Meter Hakanſſon Schweden 7,40 Meter Wage
manns Deutſchland 7,37 Meter Waxberg Schweden 7,30Meter Sonck Finnland 7,29 Meter Luther Berlin 725
Meter Vermes Ungarn 7,25 Meter

Lohmann vor Schindler in Hannover
Die Bahnradrennen in Hannover brachten als Haupt

nummer das Goldene Rad in zwei Läufen über je
O Kilometer Geſamtſieger wurde der deutſche Meiſter

alter Lohmann mit 99,960 Kilometer vor Schindler
mit 99,580 Kilometer Werner mit 99,460 Kilometer Hoffmann
mit 98,620 Kilometer Bakker Niederlande mit 98,440 Kilo
meter v d Voort Niederlande mit 98,440 Kilometer und
Rintelmann mit 94,160 Kilometer Lohmann hatte den erſten
Lauf gewonnen während er im zweiten um 40 Meter vor
Werner geſchlagen blieb

Wolga ſiegte im Großen Preis von Karlshorſt
Jn Karlshorſt wurde geſtern Deutſchlands wertvollſtes

Hindernisrennen der mit 80 000 MR an Preiſen ausgeſtattete
Große Preis von Karlshorſt über 5200 Meter gelaufen Die klaſſiſche Prüfung war nur eines Pferdes Ren
nen Geſtüt Erlenhofs Wolga mit dem Meiſterjockei J
Unterholzner im Sattel führte vom Start bis ins Ziel und
gewann mit einer Weile gegen Dſchingis Kahn für den es
wie im Vorjahre wieder nur zum zweiten Platz langte

Karlsho rſt 1 1 Mara Dyhr ohne Wetten
2 Legende 3 Rheingraf Tot auf Legende 105 1064 Pl
41 45 2 R 1 Inder W Zimmermann 2 Beduine
3 Neuheit Tot 39 354 Pl 17 20 24 3 R 1 VolperA Moews 2 Brinker 3 Hekim Tot 27 62 Pl 16 16
32 4 R 1 Kriſtall P Krug 2 Storas 3 Aſtronom
Tot 20 50 Pl 12 14 16 5 R 1 Manfred B Ahr2 Pyrrhos 3 Langobarde Tot 82 306 Pl 24 27 6 R
1 Adlerflug H Pförtke 2 Werner 3 Pernod Tot 33 76
Pl 18 13 7 R 1 Wolga J Unterholzner 2 Dſchingis
Khan 3 Cäilia 4 Lilienſtein Tot 61 228 Pl 15 14 29
20 1 Draufgänger G Schiemann 2 Winter
ſturm TI 3 Meiſe 4 Bafurida Tot 104 300 Pl 24 16
32 51 9 R 1 Ballonführer B Moſch 2 Sekunda3 Front 4 Poſper Tot 62 7086 Pl 26 91 25 35 10 R
1 Page B Ahr 2 Rivalin 3 Majorin Tot 34 402 Pl19 36 11 R 1 Guardi A Moews 2 Perpetua 3 Gräfin
Georgia, Tot 31 52 Pl 15 14 18

Dresden Halle 1 1 Schmucke P2 Praetor 3 Calypſo Tot 163 1352 Pl 42 28 2
1 Herzogwalde M Wortmann 2 Königswinter 3 Kriſtall

Pl 11 12 13 3 R 1 Stammpfalz K BreWaldflora Tot 20 52 Pl in 11

Ludwig
92

Tot 25 48
ton 2 Anverwandte
13 4 R 1 Pedette K Breton 2 Pabſt 3 Porſenng
Tot 17 79 Pl 11 12 11 5 R 1 Pincio G Jaeleh2 Männeken 3 Trotzkopf Tot 84 1936 Pl 27 74 226 1 Leda A Ebert 2 Regina 3 Montliard 4 Thekla
Tot 39 784 Pl 18 37 21 32 7 R 1 Paradepferd GZJaekeh 2 Reintraut 3 Beerbuſch Tot 17 100 Pl 13 23
T4 8 1 Hernani Harry Schmidt 2 Daſim 3 Mu
ſtang 4 Nini Galette Tot 59 256 Pl 14 14 21 13

Leipzi g 1 Knez Plätke 2 Tamera 3 MendogTot 108 660 Pl 23 17 26 2 1 St Georg Abeln
116
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Der schwimmende Volkswagen
Nicht nur zu Lande sondern auch auf dem Wasser
hat sich der Volkswagen überall bestens bewährt
Sobald die Räder keinen Grund mehr unter sich
haben wird die Schraube mit einer Stange herunter
gestoßen so daß der Volkswagen sich als Boot auf

dem Wasser weiterbewegen kann
PK Kriegsberichter Brock PBT Sch

Abſchied von einer Hoſe
So iſt das Soldatenherz

PK Begreife einer das Soldatenherz Da hat ſich
nun dieſer Obergefreite viele Wochen lang mit Liſt und
Aufwendung feiner ganzen Ueberredungsgabe bemüht
eine neue Hoſe zu empfangen und nun da er die Er
füllung ſeines ſehnlichſten Wunſches endlich erreicht hat
ſteht er leicht bekümmert und von unbeſtimmter Trauer
bewegt vor dem Kammerfeldwebel und kann und kann ſich
nicht von ſeiner alten Hoſe trennen Es handelt ſich näm
lich darum daß der Obergefreite in der alten Hoſe eine
treue Begleiterin eines langen ſoldatiſchen Weges zu ver
lieren ſich anſchickt Du lieber Himmel was hat er in
dieſer dutzendmal geflickten und geſtopften Hoſe nicht alles
erlebt Mit ihren Flicken und Flecken den Narben
eines alten Kriegers gleich verbinden ſich ſo viele Er
innerungen gute und böſe keine miſſen
möchte

Da dieſer dick geſtopfte Riß am Knie vor Sewaſto
vol holte er ſich den Wie wütende Horniſſenſchwärme
umziſchten ſie die Geſchoſſe der ſowjetiſchen Scharfſchützen
Da gab es keine Deckung es gab nur eins Vorwärts
ſtürmen Ueber drei Meter hohe Felsbrocken ſprangen ſie
und manchmal wurde aus dem Springen ein Fallen aber
das half alles nichts nur vorwärts Tja und dabei hatte
er ſich die Hoſe am Knie aufgeriſſen und immer wenn er
den Riß ſah mußte er an jenen Sturmlauf denken Oder
die große Fünf am rechten Oberſchenkel die beim Sturm
bootangriff auf Taman zuſtandegekommen war als er das
Sturmboot beim Landen allzu ſtürmiſch verließ und mit

von denen er
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mitten auf dem Hoſenboden ſehr vergnüglich war das
geweſen bei der langen Bahfffahrt von der Krim nach
Leningrad Wenn auch weniger für ihn als für die Kame
raden Sie hatten ſich in ihrem Waggon ſehr häuslich
eingerichtet Sogar ein Oefchen fehlte nicht und dieſes bei
Tag und Nacht in behaglicher Glut ſtehende Oefchen hatte
es ihm dermaßen angetan daß er es immer beſetzt bielt
dergeſtalt daß er ſich mit der Rückſeite vor ihm aufbaute
ſich langſam von der Wärme durchrieſeln ließ und dabei
wohlige Töne der Zufriedenheit von ſich gab Eines Tages
aber waren aus dieſen zufriedenen Grunzlauten plötzlich
wilde Jndianerſchreie geworden als der Hoſenboden näm
lich mit dem glühenden Metall in zu innige Berührung
gekommen war und der Geruch geröſteten Fleiſches den
Wagagon durchwehte

So konnte jeder Flicken und jeder Riß erzählen die
Hoſe war gewiſſermaßen zu einem Erinnerungs und Ge
ſchichtsbuch geworden Und davon wollte er nun Abſchied
nehmen Der Obergefreite ſchaute einmal tief auf und
ſah aus dem Augenwinkel ſcheu auf den Kammerfeld
webel was der wohl zu ſeiner langweiligen Art ſich einer
alten Hoſe zu entledigen ſagen würde Der aber ſagte
gar nichts ſondern wartete geduldig bis der Obergefreite
mit ſeinen Abſchiedszeremonien zu Ende gekommen war
Auch er war einmal Obergefreiter geweſen auch er hatte
einmal eine alte Hoſe beſeſſen die ihm lieb und teuer
geworden und von der ihm die Trennung ſchwer genug
gefallen war Dann aber war es endlich ſoweit Mit
einem Schwung flog die alte Hoſe zu einem Bündel zu
ſammengerollt in ein Regal und mit ihr auch aller
Trennungsſchmerz Mit der neuen Hoſe zog ſich der Ober
gefreite auch neue Unternehmungsluſt an Bin mal ge
ſpannt meinte er beim Gehen zum Kammerfeldwebel
was ich in der noch alles erleben werde So iſt das

Soldatenherz Kriegsberichter Werner v Elsbergen

Kleine Chronik des Tages
Die Leiſtung eines Einzigen

Auch auf dem Gebiet des betrieblichen Vorſchlagweſens
es heute ſchon Einzelleiſtungen die Rekordcharakter

aben Ein Vorarbeiter machte elf Verbeſſerungsvor
ſchläge eine ſtattliche Zahl die um ſo mehr Gewicht er
hält als ſämtliche Vorſchläge ſich als brauchbar erwieſen
U a brachten Schweiß und Biegevorrichtungen eine
weſentliche Arbeitsvereinfachung und Zeiterſparnis
Einen Rekord im betrieblichen Vorſchlagsweſen brachte
ein Schloſſer zu Wege Von 53 Vorſchlägen die er ein
reichte ſind bisher 34 prämiiert und ausgeführt worden
Der Schloſſer iſt mit ſeinen Anregungen nicht nur in
ſeiner Abteilung geblieben ſondern er fand auch auf
anderen Arbeitsgebieten Verbeſſerungsmöglichkeiten Aus
der Vielzahl ſeiner Anregungen ſind Werkſtückverbeſſe
rungen die Aenderung einer Lehre und die Aufſtellung
eines Bockes zum Entgraten einer beſtimmten Arbeits
gruppe zu uennen

Ein Hund fing den Sturz ab
Jn Warnsdorf im Subdetengau ſtſtrate ein drei

jähriges Mädchen aus dem Fenſter des höchſten Stock
werks mehr als 20 Meter tief in den gepflaſterten Hof
Es wäre ein ſicherer Todesſturz geweſen wenn dort nicht
ein Hund geſtanden hätte auf den das Kind fiel Ob
wohl der Hund kleiner als das Kind war verhütete er
doch den unmittelbaren Aufprall auf das Steinpflaſter
Jhm iſt es zu verdanken daß das Mädchen lediglich mit
Quetſchungen davonkam

Opferftockdieb mit der Leimrute
Das Kreisſtrafgericht Prag verurteilte einen 48jäb

rigen Mann zu fünf Monaten Kerker weil er in einer
Kirche mit einer Leimrute einen Opferftock beraubt hatte

Mehr Kühe als Einwohner2 Jagdhorn 3 Krokus Tot 672 Pl 19 17 143 1 Monokel Plätke 2 Gallineta 3 Kopernikus Tot40 468 Pl 12 21 13 4 R 1 Turteltaube Angermanny
2 Roſeme 3 Stomil Tot 109 652 Pl 27 19 16 5 R
1 Le Pirate Plätke 2 Umberta 3 Gucki Tot 19 33
Pl 11 12 6 R 1 Pfälzer Bu Kuſſerow 2 Wiarus3 Fliegenpilz Tot 139 688 Pl 25 17 14 7 R 1 Witwe
Bolte Hiller 2 Sinaia 3 Geheimſchrift Tot 38 688Pl 13 13 14 24

war auch ſo vin
Wenn in

des Todes

recht dem rat des Saalkreises

jener

überwinden

e Geſchichte
Nacht nicht ein Regen

konnten

Mittwoch den 6 Oktober 1943 von 00

der Hoſe an einem Drahtende hängen blieb Ach ja das
dieſes Taman Unternehmen

gefallen
Dieſer Regen näfnlich wuſch die überall von den Sowjets
im Uferſande verſteckten Minen fein ſäuberlich zutage ſo
daß ſie mit einigen eleganten Sprüngen dieſes Schachbrett

Und dann der Flicken

Nach einer Zählung ergab ſich daß Neuſeeland
mehr Kühe als Einwohner aufweiſt Es treffen auf je
1000 Einwohner 1233 Milchkühe Auf die geſamte Ein
wohnerzahl von rund 1,5 Millionen gibt es 1,9 Millionen
Kühe Obwohl Dänemark eines der viehreichſten Länder
iſt entfielen dort doch nur 444 Kühe auf 1000 Einwohner

wäre

PARTEIAMTLIiCHESBetr Personenstande
FAMILIEN ANZEIGEN Plötzlich starb in sinem en 3 gut in zusteht l n u bis 12 30 und von 15 00 bis 17 30 Uhr aufnahmeReserve Lazarett an den le ers e nen 0 en er ewer unesgesuche in innen Nr 843 1742 In den nächsten Tagen werden KreisfrauenschaftsleitungUnsere ingo jst da in Dankbarkeit Folgen eine Verwundung wen rer e u u r un r r 4 e n Bei Donnerstag den 7 Oktober 1943 von den Grundstücksbesitzern Haus Reute Monta Ortsgrup VntEmmi Woift geb Huthmachoer leip in soldatischer flichterfüllung be noitt n errr ar Wir er l nder Zeugnisse bier ein 00 bis 12 30 Uhr ab Nr 1743 listen und Haushaltslisten für die versität oeſentt Frauennac mittag

u e We en e er gnin r Bonn mein igber Tuter a Keitezougnis in beglaubigte e m n g r ber man r tsgruggenr Schwage 5 r ne Das Kellez nis glaubigter stelle Rathaus Sitzungssaal Ein u gestel r G stücksbesitzer nSock Hans Wolitt z z Wehrmeacht t J Bruder Schwager Onkel un zruder und bester Preund der Abschrift Dienstag den 5 Ox ter De Werte der Be rn und Wasserturm Süd
Michael Unsere Gaby het ein g9e

sundes Brüderchen bekommen Dies
geben in dankbarer freude be
Cannt Emmy Essrich geb Rosen

Gefreiter

feidt z Z Privatklinik Ort Weins Alter von 22 Jahren E
Gütchenstt Karl Essrich z Z Obet J für Führer und Deutse
maat b d Kriegsmarine Halle Zukunft
1 Oktober 1943 Niemeyerstt 22

Die Geburt ihres ersten Kindes J bold u Frau Frieda als Eltern Osttront do Heidentod amtMarlies zeigen hocherfreut an J Oskar Liebold u Frau Staaken a 2 a war Preue Be W ärlelhung erfolgt ar 4qi0
Erika Mückoe Diemitz e bei Berlin Erich Worch u Frau Hilfs und Opferbereitschaft Dauer der gesetatiehen Kuale netbach Str 27 Feldw Heinz Mücke J Lieselotte geb Iiebold und alle Für seinen Führer und für Grob Bewerber müssen aus dem San

Verwandten h deutsehland hat er sein Höchstes FſKreise stammenHarbara Die Geburt unseres ersten
Kindes geben hocherfreut an Elly Mühlgasse 1
Schatter geb Butterliog Oberjsger J rauerfeier zur Einäscherung hold und Frau Frieda geb Mi s rksam aee ins t geb Mül hierauf aufmerksam zu machen hba e e Mitwoeh 18 Dhr grofe Ra ler Joachim als Hruder Ruth Halle den 29 September 1943
Bennstedt den I I0 pelle Gertraudenfriedhof Ludwig als Freundin u Eltern Der Landrat des Saalkreises
Unser Hans T0achim ist angekom Mit
men In dankbarer freude Ursula
Saft geb Erler Morl z Z Privat triebsführer und
station Prof 7 We der Firma Weise Söhne Nach langer mit großer Geduld 1 Ab sofort erhalten alle Ver 1 Die Ausgabe der Lebensmwittelkarten

e wo ertragener Krankheit entschlief braucher soweit sie nicht über erfolgt nur gegen Vorlage der grünen 4
aft Z Am 2 Oktober verschied nach gestern abend mein lieber Mann feinen eigenen Anbau verfügen tlaushaltsausweiskarte Betr8otho oie Soburt eines Sohnes langem schwerem Leiden unsere und Vati seiner drei Kinder ein weitereskg speisezwiebeln 2 Da über den Empfang der Lebens

zeigen in danke Hepe unvergebliche AMutter unser guter Sohn Schwieger Inhaber der Wochenkarten für aus mittelkarten quittiert werden muß kann
Dr phil Maria Rothmaler 90b Hmi und Schwester t sohn Bruder Schwager und J ändische Zivilarbeiter die Ausgabe ausnahmslos nur an e

Es ist dringen WerdenTiedje Dr med Gerhard Rothmaler
Halle Advokatenweg 57den 2 Oktober 1943 xeb Blichmann

Neffe Stammführer der M

Heinz Liebold
Inhaber des E K 2 Klasse im

In tiefem Schmerz Oskar Lie

Halle im Oktober 1943

den Angehörigen trauern
um ihren Arbeitskameraden Be

Gefolgschaft

Friecda Siazyczek

Reichsb Inspektoren Anw der
Sturmmann

Kurt Heinhold
Inhaber des E K 2 Klasse des
Infanterie Sturmabzeichens der
Nahkampfspange des Verwun
deten Abzeichens und der Ost
medaille im 29 Lebensjahre an

2 das Vermögenszeugnis nach Maß
Cabe des für die hiesige Universi

tät vorgeschriebenen Formulars
3 das Zeugnis über ein bestandenes

Benefizien Examen i
Studierenden welche im zweiten
oder einem höheren
semester stehen Erstes Semester
Kommt für die Verleihung nicht

r starb
hlands

gegeben

In tiefem Schmerz Kurt Hein
Die Herren Bürgermeister ersuche

ich Studenten aus dem Saalkreise

sowie alle Verwandten
Halle Bruckdorkfer Str T Bekanntmachung

Betrifft Bevorratung
mit Awiebeln

kg Speisezwiebeln
Die Zuteilungen sind für die Winter
bevorratung bestimmt mit den be

Onkel der Elektriker
Walter Thieme

im 29 Lebusjahre

gang Südseite

tober 1943 von 00 bis 12 30 Uhr und
von 15 00 bis 17 30 Uhr Nr 780

Bezirk III Beesen und Plenana Ausgabe
stelle Gasthaus Zur Halleschen Quelle
Hindenburgstr 30 Dienstag den 5 Ok
tober 1943 von 00 bis 12 30 Uhr und
von 15 00 bis 17 30 Uhr Nr 780
Mittwoch den 6 Oktober 1943 von 00
bis 12 30 Uhr und von 15 00 bis 17 30
Uhr ab Nr 781

Bezirk IV Kosengarten und Silberhehe
Ausgabestelle Gasthaus Zur Er
holung Prochnow uur Dienstag den
5 Oktober 1943 von 00 bis 12 30
Uhr und von 15 00 bis 17 30 Uhr Die
Ausgabe der Karten erfolgt hier ohne

Reihenfoge der Nummern

über 14 Jahre erfolgen
erſorderlich die erhaltenen Karten sofort
nachzuzählen Spätere Einsprüche werden

seinvollmächtigter gibt die Haushbalts
listen an die im Grundstück woh

Oeffentl Frauennachmitt Schreber
garten Paul Riebeck Stift 16 Uhr

Mittwoch Ortsgruppe KaiserplatzeMittwoch den 6 Oktober 1943 von 00 nenden Familien Wohngemein Oeffentl Frauennachmitt Thomas
bis 12 30 Uhr und von 15 00 bis 17 30 schaften weiter Die Haushaltungs präu 16 Ühr

bei solchen Vhr Nr 781 1560 vorstände füllen die Haushbaltslisten 2Donnerstag den 7 Oktober 1943 von unter Beachtung der beigegebenen THEATER und KONZTERTEStudien 00 bis 12 30 Uhr ab Nr 15601 Anleitungen genau und gewissen
haft nach dem Stande vom 10 Okt
1943 aus versehen sie mit ihrer
Unterschrift und geben die Listen
sodann umgehend an den Grund
stücksbesitzer zurück Dieser trägt
die einzelnen Haushaltungen in die
Hausliste ein und liefert Hauslist e
und Haushaltungslisten unverzügl
lich spätestens jedoch bis zum
15 10 1943 wieder im Bürgermeister

amt Zimmer 1 ab aNietleben den 1 Oktober 1943
Der Bürgermeister

Stadttheater
19 21Trauerspiel von d E

VERANSTALlTUNGEN
Steintor Varieté Tagl 19 Uhr
Sensationen Vorverkauf täglig

10 bis 13 und 14 bis 20 Uhr jeweils
7 Tage voraus Außerdem Nach
mittagsvorstellungen mittwochs
donnerstags sonnabends und sonn
tags 15 30 Uhr

Heutse Montag
Ubr Emilia GalottfLessing

Städtisch Amt für Vortrags
wesen Donnerstag den 7 Oktbr
16 30 Uhr Stadtgeschlechtliche Füh
rung Dr Schäfer Universitäts
viertel Treffp Waagegebändse
Markt Karten im Vorverk 60 Pf

in der Geschäftsstelle Markt 13 I
u im Roten Turm Verkehrsverein
Am Tretffpunkt 70 Pf

KRAFTDURKCH FREUDE

106EIUN
Ausgabe der Lebens
mittelkarten

Die Lebensmittelkarten für den
Zeitabschnitt vom 18 10 bis 14 11
1943 gemäß der üblichenStraBbeneinteilung am Donnerstag
dem 8 10 43 und am Freitag dem

Wir haben uns verlobt Margot zogenen Mengen muß deshalb haus nicht entgegengenommen Etwa 2zuviel er 9 10 43 in der Zeit von 8/2 bis 12 00Jasinski Bialystock Z Z Urlaub 1 Alter von Sie In tiefem Schmerz Frieda hälterisch umgegangen Werden haltene Karten sind sofort ohne Aufforde Uhr in der Kartenausgabestelle Ein Gefolgschaftsmitglieder d Leuna
Matr Obergefr Heinz Wiese Z Z folgte ihrem im Weltkrieg v Thieme nebst Kindern u allen 2 Die Abgabe erfolgt in den Orten rung zurückzugeben gang Burgstrabe 23 ausgegeben werke Peierabendveranscalung
ürſaub Haſſe 5 Kenigstraße 5 fallenen Ehemann Angehörigen h l Ammendorf Büschdorf Diemitz 3 Für verlörengegangene Karten wird Die Haushaltsausweiskarten sowie am Sonnabend 9 Oktob 19 30 U 4
en 3 Oktober 1943 Halle Hordorfer Str Ib Halle den 3 Oktober 1943 Dölau Lettin Nietleben Wörm kein Ersatz geleistet die Stammabschnitte der vorletzten m P halia Theater lindet ein

Mr heben n Verſobte Sontrud Dresden Dölau d 2 OKt 1913 Trödel 11 litz Böllberg Bruckdorf Dieskau 4 Die vorgenannten Ausgabezeiten sind Kartenausgabe sind mitzubringen Sroßvariete Freude zum FeierOehmig Willi Naumann Halſe In tiefer Trauer Lucie Thieme Beerdigung Mittwoch 124 Uhr Döllnitz Kaänena Reideburg See unbedingt einzuhalten Nachzägler er Auf die Aushänge am Schwarzen pend Statt ca unter 18 Jahren
ſwcheimannstr K 22 e geb Blazyeczek n Weiße Kapelle Südfriedhof t Etwaige 77 e än wenß halten ihre e e ch e 3 7 den Plakatsäulen wird haben keinen Zut rit t at KR h v r r Löbejün Kothenburg Wettin 11 Oktober 1943 in der Zeit von 00 bis besonders hingewiesenre Vermsmung ger ber geb Blazvezek Käthe Herzteld J Kranzependen bitten wir bei der Hut den Apeehnitt b la der Konaent nen S at Löbeſji n 2 43 a Sportprogramm für die WocheHans Bracht Uffz i z Z Ur e Blazvezeb Walter Blazve Friedhbofsvervaltung abzugeb karte III für er uttge x t i e mgaok des m za e vom 9 10 1943
aub und Frau Ursula geb Plauk
leipziq N 22 Hünerbeinstr 15 v

zek Gertraude Weigel
Blazyczek Haus Thieme
Obersturmf Herbert Weibe 2

ebk den anderen Orten des Saalkreisesauf den Abschnitt N 35 der NährNach kurzer ſchwerer geduldig
hauses Eingang Südseite

5 Die an den Lebensmittelkarten be
findlichen Bestellscheine einschl des Be

oiemitz Helie Wilpelmstr Z Z b d Wehrm Heinr Herzkeld grtragener Krankheit ging mittelkarte 54 stellscheines 55 der Beichseierkarte der
Ihre Kriegstrauung geben bekannt J Rechtsanwalt und Notar Lotte S kurz vor ihrgn 73 Ge Die Inhaber der Wochenkarten für Reichskarte für Marmelade Wahlweise
felde und frau Brunhiicio geb rich Weixel z Z bei der Wehr T utter ſtr Oma die Wien auf den Abschnitt W 2 entrahmte Frischmilch sind von den Verfreſesleben Halle Königstraße 58 J macht und die Enkelkinder so Schwester Schwägerin u Tante I der Wochenkarten der dritten Woche brauchern in der Woche vom II bis

wie alle Angehörigen Luise Schneider der 54 Zuteilungsperiode 16 Oktober 1943 bei den EinzelhändlernSeptember 1943 3 Urlauber erhalten keine Zutei abzuoeben

Felehssgortabeich, Jcorbergitunga
kursus Montag 19 30 21 00 Ubr
Moritzburg für Männer und Frauen
Gymnastik und Spiele

ymnastik und Spiele Dienstag
10 Uhr Moritzburg

VERLOREN GEFUNDEN

Aus Spörtwagen n undKleid sowie goldene Brosche ent
wendet Person erkannt Fordere Schwimmen Stadtbad Dienstag
dieselbe auf es fofort abzugeben 20 21 Uhr Rettungsschwimmen u
Tezner Gr Brauhausstr 31 H Vorbereitung f das Sportabzeichenhre Vermsbiune Trauerfeier zur Einäscherung xeb Geist ungen von Zwiebein da ihr ge er on Spei i 5 10 Donnerstag 20 21 Vhr SchwimmenOberleutnant Herbert Bubles Chet dte 13 Ühr gr Kapelle für immer von uns ringer Bedarf während der ürlaube b Bei e i e e rer r Wer tür Antanger und Fortgeschritteneeiner flakbatterie leonie Buhbles J Gertraudenfriedhot Frat zuge In sttller Trauer Familie Paul zeit aus den Zuteilungen für den aus er c bis zum 16 Oktober 19551 gabo d Tiencig Papiere u Tascheſ Fechten täglich 19 21 Uhr Hen

Herwegen stucd e g C dachte Kranzspenden an Pried Sobek und Angehörige Haushalt die für einen längeren e rie e en e ln Borkcher riettenstraße 26glitt G G Halle den 3 Oktober 1943 Zeitraum gelten mit befriedigt bie Bestellscheine und die belieferten Zwintschöna Teichstrabße 3 r Dienetas a25
e e r r r r e re 7 n W v Polen erhalten Keine Finzelabsehnitte sind h die e e a M erlgrnen fällt aus DienstagMittw 13 Uhr alten e ie städtis echnungsste is bronzierte es Froi rAufmerſsamkeiten zu unserer Hoch Ein treusorgendes Mutterhersz h Antrge e Zwiebeln um 9 t n g n a träger während der e in i goeh 15 16 Ubr
zeit große Freude bereitet haben
sagen Wwir zugleich im Namen un meine liebezerer Eltern unseren herzlichsten J Krankheit teilungen bei dem GartenbanwirtDank Uffz Berthold Diouhy u frau J unsere herzensgute AMAama schaftsverband Sachsen Anhalt n
Anneſiese geb Thum Halle Schwiegermuter Oma Schwe Die Beerdigung des Tischler Halle Herderstr 10 zu bean

hat aufgehbört zu schlagen
1 10 ist unerwartet nach kurzer

Tante Frau

5 Grobverbraucher WerkküchenVer Gemeinschaftslager usw haben ZuKranspenden nimmt die
waltung des Friedhofes entgegFrau

verspäteter Ablieferung werden die Be
stellscheine nur noch mit Bruchteilen der
Menge angerechnet Die Eierbestellscheine
sind bis zum 21 Oktober 1943 abzuliefern

Ammendorf den 1 Oktober 1943

aus dem Hofe entwendet Hobe
Belohnung Glasermeister Franke
Krukenbergstrabe 15 h

Geldbörse Sonntag abd Linie 7 b
Reichardtstr verlor Abzugeb ges

c T 7LiCHTSPIELTHEATER
Vfa Alte Promenade 2 WocheHeidehäuser 39 ster Se wägerin I meisters tragen 4 J Paracelsus 00 45 40 Jgadld Der Bürgermeister a Belohnung Reichardtstr 14 I 3 nDas Fest der goldenen Hochzeit Emma Mitsching Otto Scheffier uete R Zinzginänglern v er ehe pr 30 9 tag utrsek Varvgrkg iiggteronnten am 50 er frische geb Lange, Heiligenthaſ findet Pienetag Karten für besondere Sufrufe ger NIETLEBEN Sophienstr b Ad Hiti Ring ver i inge dMartanne 300 43 740

feſern Friedrich Wilke und frau J im 67 Lebensjahre für immer 12 30 Ohr von der kleinen Ka Il Abschnitte N 35 ma 36 er Wuh Buchhädlg Hofstetter abzugeben ch r WVorvertgeb lehmann Gleichzeitig danken J von uns gegangen s 06 Fri fes ehe Kinderschuh blauweib Sonntag d niecht zuge orverk Il l2j pelle des Gertraudenfriedhofes I mittelkarten 54 und der Abschnitte d4 Ufa Riebeckplatz Maske inVit herzlich für dis e In tiefem Schmerz Reinhold aus statt der Wochenkarten für ausländisehe Die Ausgabe der Lebenswittel nachm Wehrbez K b Farur e Blau 00 45 40 9gadl nichtnete die Hinterbliebenen ehe e e e e e et en alte e i n er gen mLeipzig den 2 Oktober 1943 3 1943 dem liefernden Großhändler ebiet a dem Der gr Lacherfolg Abenteuer im13 90 Uh Für die überaus zahlreichen Be P einzureichen Gasthof zum goldenen Stern aus bombengeschäd Gebie n n run 2 weise herzlicher Teilnahme beim Halle den 2 Oktober 1943 GBrechsel yy z Kröllw Brücke 7 o 73 r ehe e unKapelle VNordfrigdhof Zuged Heimgang unserer lieben Doris r Tann es Saglkrei Die Karten sind vom Abholer so Heide verlor Geg gute Belohng er Waſeg rMitten aus der Blüte der Jugend Kranzspenden bitte bei der Der Landrat des Saalkreises B 5 Burgstr 59 Ringtheater aisenhausringhicksal 2 ist es uns nur auf diesem Wege Ernih t Abptig B fort nachzuprüfen, da spätere Re abzug bei Brothe 59 e Tagen 20entriß uns ein hartes cksa Friedhofsver waltung abgeben rnährungsamt g B r Meine Frau Teresa Täglich 20nach kurzer tückischer Krank u unseren z m r I ernn W E unt 18 nicht zugelg u 8 ichsten Dank auszusprechen en Kinder erhalten die Karte 3 50 40 Jug unt nicht zugelh Magen bten Sohn P er riehen Se J n San aller Äceidtragenden AM Mk vieht Nachzugler erhalten ihre Ka C heneeeeeeeeeeeehee
weise inniger Teilnahme beim Richard e a Pei bei ten nur am Mittwoch dem 13 10 r R 927 u n ne 57 en lötzichen Hingeheiden 22 Halle den 1 Oktober 1943 n Lenenamittelkarten vom 1943 nur e Entrichtung einer Wiut ar rin a d e emer Ab wo

er von ren j a 8 ie für die 55 Zuteilungsperiode vom angemessenen Gebühr sehbrän r 0 el u iR tot ken e Brache en 18 10 bis 14 11 1943 geltenden Ausweis Hi mit zur Ausgabe gelangenden beitskräfte bitte ich meine ver gen In Wiederaufführung Ein Paul
In tiefster Trauer Otto Murehe penhahn geb aſt die K e Füm der Tobis Die bezaubMurche geb Oert Wür allen die ihrer so erzhteh AAl Karten werden nach den Nummern der Kartoffel Bezugsausweise erhalten ehrte Kundscha ie Kartoffeln Linke tte F l una JugalGernot Murche und rig edachten auch im Namen aller s KREIS grünen Haushaltsausweiskarten wie folgt Selbstversorger nicht in ein Jnin Pineilggn n r in Wer Ia an na

büeben 5 ens IIde Saalkreis i Pera ne ver r Aagdeburg seher Freitiseh ber e öbenaor Burg Radewell Sied r Aen e d r Eigß 19537 Uhr z
W Deren r Burgstr e t 24 an e e u Pleeke u be e e s 1800 Uhr auch sonntage Pranz mit Marie Röſk Neue AnfangsBeerdigung Dienstag 165 Uhr henen a 10 ehe reldeehes bei der ulereitüe 1943 400 800 bie 1230 Vnr und von Nietleben den 1 Oktober 1048 Aäuler Kattotgel Gro veränh l ggen gehen Bern Raubtg
vom erhause aus 10 un a r 1306 b 17 50 Unr i e Der Burgermeister Taubenstrase i fie 10
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